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Öffnungszeiten
famila Lütjenburg
famila Oldenburg

famila Heiligenhafen
Mo. – Sa. 7 – 21 Uhr
Sonntag 11 – 17 Uhr

Oldenburg ( ab). Im AMEOS Klinikum Ol-
denburg hat zum 1. Juni 2025 ein Wechsel 
an der Spitze der Ärztlichen Leitung stattge-
funden. Der langjährige Ärztliche Direktor, 
Dr. med. Andreas Jakobeit, hat den Staffel-
stab an seine Nachfolgerin Dr. med. Ulrike 
Hammad-Greiff übergeben. 
Frau Hammad-Greiff, Chefärztin der Klinik 
für Geriatrie im AMEOS Klinikum Middel-
burg, übernimmt damit die Verantwortung als 
Ärztliche Direktorin für die beiden Standorte 
Oldenburg und Middelburg. Für diese wich-
tige Aufgabe bringt sie wertvolle Erfahrung 
und fachliche Exzellenz mit. Sie wird die 
erfolgreiche Arbeit von Herrn Dr. Jakobeit in 
Oldenburg mit neuen Impulsen für eine gute 
Patientenversorgung fortsetzen und die in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit der AMEOS 
Klinika weiter fördern. Zugleich wird Frau 
Hammad-Greiff in ihrer Doppelrolle auch 
die strategische Weiterentwicklung der Ger-
iatrie an den beiden Standorten maßgeblich 
beeinfl ussen. 
Krankenhausdirektorin Lena Radtke, freut 
sich über die kompetente Nachfolge in der 
Ärztlichen Leitung und dankt Dr. Andreas 
Jakobeit für seinen großen Einsatz für das 
Klinikum in Oldenburg. „Er hat maßgeblich 
die Entwicklung des Standortes mitgestaltet 
und geprägt. Sein Wirken ist stets von 
Verantwortungsbewusstsein, Kollegialität 
und Beständigkeit in einem Umfeld voller 
Veränderungen bestimmt gewesen. Für 
dieses langjährige und unermüdliche 
Engagement danke ich ihm – auch im Namen 
der Klinikumleitung und aller Mitarbeitenden 
– sehr herzlich“, sagt Lena Radke bei der 
Amtsübergabe. 
Herr Dr. Jakobeit bleibt nach diesem Wechsel 
weiterhin als Chefarzt der Klinik für Innere 
Medizin tätig. Dies freue uns sehr, betont die 
Krankenhausdirektorin. Seine medizinische 
Expertise und seine langjährige Erfahrung 
bleibe somit weiterhin ein sehr wichtiger Be-
reich der stationären Patientenversorgung am 
AMEOS Klinikum Oldenburg.

Stabübergabe: Neue Ärztliche Direktorin
im AMEOS Klinikum Oldenburg 

Dr. Ulrike Hammad-Greiff übernimmt als 
Ärztliche Direktorin am AMEOS Klinikum 
Oldenburg vom bisherigen Amtsinhaber Dr. 
Andreas Jakobeit; in der Mitte Krankenhaus-
direktorin Lena Radtke Foto: © AMEOS
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Fertige Druckvorlagen  
bis Montag 12.00 Uhr 

(Anzeigen & Redaktion)

finden Sie
ab sofort im Internet unter
aksh-notdienst.de

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Tierärztlicher 
Kleintiernotdienst
0481 - 85 82 39 98

zu jeder Uhrzeit!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Schleswig-Holstein

✆ 116 117 täglich 24 Std. besetzt

Anlaufpraxis: AMEOS Klinikum Oldenburg
Mühlenkamp 5, 23758 Oldenburg
Nebensaison (November bis März)

 Mi. und Fr.:  17 bis 21 Uhr
 Sa., So. und Feiertag:  10 bis 15 Uhr

Hauptsaison (April bis Oktober)
 Mi. und Fr.:  17 bis 21 Uhr
 Sa., So. und Feiertag:  10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Aktuelle Öffnungszeiten auch unter www.116117.de

BEILAGENHINWEIS
Der heutigen Ausgabe des

Familienwochenblattes „der reporter”
liegen Prospekte folgender Firmen bei:

Wir bitten freundlichst um Beachtung.
Sofern Sie keine Beilagen erhalten haben,
melden Sie sich bitte umgehend bei uns 

unter Tel. 04361/62011-0

Teilbeilage:

Johannsen

Sonderheft 
St. Johannis-GildeSt. Johannis-Gilde

OldenburgOldenburg

Herzlich willkommen  
zum Gildefest in Oldenburg

Oldenburg in Holstein (eb). Die 
St. Johannis Toten- und Schüt-
zengilde von 1192 e.V. feiert in 
diesem Jahr ihr 833. Gildefest 
mit ihren Gästen. Dargestellt ist 
dieses in Oldenburg besondere 
Ereignis in unserer Sonderteil-
beilage.
Wer gerne mitfeiern möchte, 
und kein Exemplar unserer 
druckfrischen Sonderaus-
gabe in Händen hält, fin-
det das Festprogramm 2025 
auch im Internet unter www. 
johannisgilde.com

833. Feier der           Oldenburger
St. Johannis
St. Johannis

-Gilde-Gilde von 1192

Sonderveröffentlichung

Lübbersdorf (hfr).
Simba, geboren am 
01.03.2024, ist ein 
junger Kater mit 
großem Tempera-
ment und einem 
ausgeprägten Sinn 
für Selbstbestim-
mung. Er entschei-
det selbst, wann 
er gestreichelt 
werden möchte – 
Nähe ja, aber bitte 
zu seinen Bedin-
gungen! Andere 
Katzen oder Hun-
de braucht er nicht 
an seiner Seite. Er 
möchte lieber Ein-
zelprinz sein und 
seine Menschen ganz für sich 
haben. Ein ruhiges Zuhause mit 
Freigang wäre ideal – aber auch 
ein Platz auf einem Bauernhof 
oder einem weitläufi gen Grund-

stück, wo er eigen-
ständig unterwegs 
sein kann und den-
noch versorgt wird, 
kommt für ihn in-
frage. Simba wäre 
ein aufmerksamer 
Mäusefänger. Wer 
Simba adoptiert, 
bekommt keinen 
Schoßkater, son-
dern einen starken, 
e i gen s t änd i gen 
Charakter mit Ener-
gie, Lebensfreude 
und einer Portion 
Dickkopf. Genau 
das macht ihn so 
besonders. Wer 
fühlt sich ange-

sprochen und möchte Simba ein 
neues Zuhause schenken? Weite-
re Informationen erhalten Sie im 
Tierheim Lübbersdorf unter der 
Telefonnummer 04361-3884.

Happy End im 
Schornstein

Preetz (sl). Ein weiterer Einsatz 
reiht sich in die Liste der beson-
deren Einsätze ein. Vergangenen 
Freitagmorgen gegen 8:30 Uhr 
staunten unsere Beamtinnen 
und Beamten der Polizeistation 
Preetz nicht schlecht, als sie zu 
einem vermeintlich „verrauch-
tem Braten“ gerufen wurden. 
Der Qualm kam jedoch nicht 
vom Feuer, sondern von einer 
empörten Ente. Das Federvieh 
hatte sich offenbar im Irrfl ug 
verirrt und war kopfüber in den 
Schornsteinschacht eines Wohn-
hauses geraten. Dort saß sie nun 
fest und machte lautstark auf ihre 
missliche Lage aufmerksam, in-
dem sie die Einsatzkräfte beim 
Erscheinen mit einem empörten 
Fauchen empfi ng. Da weder gu-
tes Zureden noch Entenfl üste-
rei Wirkung zeigten, riefen die 
Polizeikräfte die Feuerwehr zur 
Unterstützung. Gemeinsam ge-
lang es den Kräften, die erboste 
Ente aus ihrer Zwangsbehausung 
zu befreien. Die Ente kam zur 
Abklärung etwaiger Verletzun-
gen zu einem örtlichen Tierarzt. 
Ob sie in Zukunft ihre Flugroute 
überdenken wird, ist derzeit un-
klar.

Tiere suchen ein Zuhause

Lebensfreudiger Simba sucht 
ein Zuhause mit viel Freiraum

Wir wünschen Wir wünschen 
fröhliche fröhliche 

Gildetage!Gildetage!

Partyservice 
Schuhstr. 67 • Oldenburg • Telefon (0 43 61) 22 40

Die aktuelle
Ausgabe

jeden Mittwoch auch im Internet.

www.
derreporter.com
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Ihr Kompetenzteam für´s Dach
Telefon 0 43 61- 21 23 
Fax 0 43 61/ 21 51
www.haye-dach.de

Installations- und Heizungsbaumeister
Bad-Sanierung • Heizungstausch

Wartungen und Reparaturarbeiten

Olaf Krüger • Brookkamp 32 • 23758 Göhl
Tel. 0 43 61- 62 37 71 • Mobil 01 76 - 63 77 05 21

Krüger-Haustechnik

OldenburOldenburg in Holsteinin Holstein

und Umgebungund Umgebung

Oldenburg in Holstein (hfr). As-
trid Warkalla ist gebürtige Dänin 
und dort als Lehrerin ausgebildet 
worden. In Odense unterrichte-
te sie Kinder und Erwachsene in 
Deutsch bis sie durch Heirat nach 
Deutschland kam und jetzt ihre 
Muttersprache weitergeben kann. 
„In der Burger Realschule unter-
richtete ich einige Jahre Kinder in 
Dänisch und an der Volkshoch-
schule Oldenburg i.H. Erwachse-
ne. Es war mir immer ein starkes 
Anliegen und eine große Freude, 
meine Muttersprache, das Land 
und die dänische Mentalität zu 
vermitteln.“, fasst Astrid Warkalla 
zusammen. Die Intensivwochen 
bzw. Bildungsurlaube gibt sie 
gemeinsam mit Moriz Hoffmann-
Axthelm. Moriz Hoffmann-Axt-
helm ist studierter Skandinavist 
und Musikwissenschaftler. Er hat 

viel Praxiserfahrung in Dänemark 
und als Kursleiter in der Erwach-
senenbildung gesammelt. „Hinzu 
kommt, dass ich die letzten acht-
zehn Jahre Tango argentino an 
verschiedensten Orten Deutsch-
lands tanze. In der Sprache wie 
beim Tanzen ist mir wichtig, sich 
auf sein Ohr zu verlassen, es zu 
trainieren und immer besser zu 
hören und dadurch immer bes-
ser zu spüren. Die Bewegungen 
des Körpers – sei es bei der Spra-
che die Zunge oder beim Tanzen 
die Beine – folgen dem wie von 
selbst nach.“, beschreibt Mo-
riz Hoffmann-Axthelm seinen 
Ansatz. Wie das funktioniert, 
können alle Interessierten selber 
ausprobieren. Im Tango argentino 
ist es übrigens durchaus üblich, 
alleine zu kommen, da Wechsel 
der Tanzpartner üblich ist. 

Blutspende in 
Oldenburg 

Oldenburg (sk). Der DRK Orts-
verein Wagrien e.V lädt am 
Dienstag, den 17.06.25 von 
15.00- 19.00 Uhr zum Blutspen-
den ein. Der Veranstaltungsort ist 
wie gewohnt am Weidenkamp 2 
in Oldenburg. Eine Anmeldung 
zur Blutspende ist unter der Tele-
fonnummer 08001194911 oder  
www.blutspende.de und der 
Blutspende App erforderlich. Erst-
spender müssen 18 Jahre alt sein, 
um Blut spenden zu können. Der 
DRK Ortsverein Wagrien e.V 
freut sich über Ihr Erscheinen. 
Wir weisen darauf hin, dass die 
Vorlage des Personalausweises 
für alle Spender obligatorisch ist. 
Es kann auch spontan gespendet 
werden. Schauen Sie gerne rein, 
vielleicht ist gerade eine Lücke. 

Fahrradtour
der Freiwilligen Feuerwehr 

Giddendorf-Seegalendorf-Gremersdorf

Giddendorf (jk). Am Samstag, 
dem 21. Juni 2025, findet die 

Fahrradtour der Freiwilligen Feu-
erwehr Giddendorf-Seegalen-
dorf-Gremersdorf statt. Die Start-
zeit der einzelnen Gruppen ist 
zwischen 14.00 Uhr und 15.00 
Uhr am Feuerwehrgerätehaus in 
Giddendorf. Für Spiel und Spaß, 
das leibliche Wohl sowie einer 
Tombola ist gesorgt. Alle Freunde 
und Bekannte sind herzlich will-
kommen.

Was Dänisch lernen und Tango tanzen gemein haben
Mit einem eingespielten Team bietet die Volkshochschule Oldenburg in Holstein 

Intensivwochen bzw. Bildungsurlaube in Dänisch an
Aktuell sind folgende Kurse im 
Programm:
• Intensivwoche/Bildungsurlaub 
Dänisch A1 ohne Vorkenntnisse 
(MB40322), 09.02.-13.02.26
• Intensivwoche/Bildungsurlaub 
Dänisch A2 mit Vorkenntnissen 
(LB40321), 03.11.-07.11.25
• Dänisch A1 ohne Vorkennt-
nisse (L40301), donnerstags ab 
11.09.25, 19:15-20:45 Uhr
• Dänisch A2 mit leichten Vor-
kenntnissen und Quereinsteiger 
(L40303), montags ab 06.10.25, 
18:30-20:00 Uhr
• Tango argentino (L20311), mitt-
wochs ab 10.09.25, 19:15 bis 
20:45 Uhr
Anmeldungen sowie weitere In-
formationen zu den genannten 
und vielen weiteren Kursen unter 
www.vhs-old.de oder telefonisch 
unter 04361 508390.

Astrid Warkalla und Moriz Hoff-
mann-Axthelm

- Anzeige -
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Neustädter Straße 5a
23758 Oldenburg
Tel. (0 43 61) 30 54
Fax (0 43 61) 30 24

Fenster +  Haustüren
aus Holz - Alu - Kunststoff

Velux-Fenster
Rollläden 
Innenausbau
auf Wunsch mit allen Nebenarbeiten!

in allen
Farben

Hebammen: Dörte Grimmenstein, Oldenburg/OT Johannsidorf,
An den Teichwiesen 5  Tel. 04361-7574
Nina Lühr, Oldenburg, Birkenweg 8  Tel. 0152-34220250
Susan Hartwig, Gruberdieken/Grube Mobil 01523-6451303
Madlen Argens, Großenbrode, Am Süderfeld 29 
 Tel. 04367-97088, Mobil 0177-3554915
Blaues Kreuz i. d. ev. Kirche Selbsthilfegruppe für Suchtkranke, 
Gefährdete + Angehörige, Betreuung + Beratung: Di. + Fr. 19.30 Uhr, 
Gem. „Paradies”, Kirchhofstr. 2 – 6, 23774 Heiligenhafen, Kontakt-Tel. 
04362-62 41 + 90 07 64
Jeden Mittwoch Treffen der A.A. Gruppe, 19.30 Uhr, Kastanienhof, 
Kremsdorfer Weg 51, Oldenburg; jeden 1. Mi. im Monat mit Angehörigen
Gruppe der anonymen Alkoholiker, Mi., 19.30 Uhr, Schule des 
Förderzentrums Kastanienhof, Kremsdorfer Weg 51, Oldenburg
Tel.-Seelsorge 080 - 01 11 01 11 Tag & Nacht Gebührenfrei
Freundeskreis für Suchtkranke Oldenburg CVJM-Haus, Johannisstr. 
33, 23758 Oldenburg. Mo. 19.30 – 21.30 Uhr. Volker Steinfeld Tel. 
04361-7712 
„Beratungsstelle für Familien-, Partnerschafts- und Lebens-fragen” 
Kirchenkreis Ostholstein, Aussenstelle Oldenburg, Johannisstr. 35, 
Anmeldung unter Tel. 04521-8005410.
Die Brücke Lübeck und Ostholstein gGmbH - Sozialpsychiatrische 
Begleitung- Wohnen und  Beratung. Oldenburg, H‘hafen u. Umgebung. 
Offener Treffpunkt H‘hafen Di. 14-16 Uhr + Do. 13-15 Uhr, Bergstraße 
10, H‘hafen. Kontakt: 04362/50 88 06 o. 0 43 61- 6 26 88 31
Multiple Sklerose Gesellschaft, DMSG S-H e. V., Tel. 04 31 - 5 60 15 - 0, 
dmsg-schleswig-holstein@dmsg.de
Oldenburger Tafel e. V. Lebensmittelverteilung Oldenburg 
Fr. ab 15.30 Uhr, Weidenkamp 2 a, Oldenburg. Tel 0 43 61 - 23 84
Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete, Suchtkranke und Angehörige 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Lütjenburg, Tel. 0 43 81 - 85 85 oder 
0171-6538049. Treffen Di. 19.30 – 21 Uhr, Gemeindehaus, 24321 
Lütjenburg, Wehdenstr. 14
Frauenberatungsstelle Notruf OH - Anti-Gewaltberatung, Schwan-
geren- u. Schwangerenkonfliktberatung, Tel. Anmeldung: Beratungs-
stelle Neustadt 0 45 61- 91 97, Beratungsstelle Eutin 04521-73043.

Suchtberatungsstelle der ATS: Sprechzeit Burg a.F., Klaus-Groth-
Straße 1: Mittwoch 15h-18h. Sprechzeit Heiligenhafen, Kirchhofstraße 
2-6: Montag 13:30h-16:30. Infogruppe Heiligenhafen, Kirchhofstraße 
2-6: ab 8.5.2025 jeweils Donnerstag 17h-18h. Sprechzeit Neustadt, 
Oldenburger Straße4: Dienstag 10h-12h. Sprechzeit Oldenburg, Kleine 
Schmützstraße 16a: Donnerstag 9h-12h. Weitere Termine: Burg a.F. 
04371-50 19 90, Oldenburg: 04361-494 325, Neustadt: 04561-714 58 05
Selbsthilfegruppe für pflegende Angehörige, jeden 1. Mo. im Monat, 
19 Uhr, Diakonie-Sozialstation H’hafen, Kirchhofstr. 2 – 6, Tel. 
0 43 62 - 90 07 10
Selbsthilfegruppe für Toxische Beziehungen überwinden e.V.,
Hilfe für Frauen in missbräuchlichen Partnerschaften/Beziehungen. 
Treffen immer Mitte des Monats in Oldenburg i.H. Info unter: 
01516/1853199.
Berufliche Lösungen für Menschen mit Behinderung (Integra), 
Schuhstr. 61, 23758 Oldenburg, Terminvereinbarung telefonisch unter 
0 43 61 - 62 65 68
Förderverein Hospiz Wagrien-Fehmarn e.V., Ansprechpartnerin 
Beate Rinck, Tel. 0152 - 02 83 26 50
Frauenhaus Ostholstein - Beratung, Tag und Nacht aufnahmebereit, 
Postfach 231, 23692 Eutin, Tel. 04521-8264410
Migrationsberatung des Kreises Ostholstein/Sprechzeiten für 
Migranten: Rathaus, Markt 1, 23758 Oldenburg, Zimmer 1.02, Mo. 10 
– 12 Uhr, Tel. 0 43 61 - 49 81 03.
Pflegestützpunkt im Kreis Ostholstein, Kuhtorstr. 13, 23758 
Oldenburg, Di. – Do. 9 – 12 Uhr, Do. 15 – 17 Uhr, Tel. 0 43 61 - 6 20 09 85
mitten - drin, Netzwerk Ostholstein, ambulante Betreuung u. Beratung 
f. Menschen m. geistiger u. körperlicher Behinderung, den Angehörigen 
u. Betreuern, Tel. 0 43 61 - 49 43 56, mitten-drin-oh.de, kontakt@mitten-
drin-oh.org
Balance Selbsthilfegruppe bipolare u. depressive Erkrankung, 
Ameos Neustadt, Haus 4, Mi. 18 Uhr, Tel. 0172/2310415
Familienzentrum Oldenburg, Ansprechpartner: Katja Kirschall u. 
Kristina Bruhn, Schuhstr. 19, Oldenburg,  Tel. 01 60 - 96 73 69 65 o. 
0151-50143024, Sprechzeiten: Mo., Mi., Fr. 9 – 12 Uhr + Di. 15 – 17 Uhr, 
familienzentrum-oldenburg@dksb-heiligenhafen.de

Die Ostholsteiner – Arbeiten, Wohnen & Leben für Menschen mit  
Beeinträchtigung in Ostholst., Tel. 04521-799393, start@die-osthol-
steiner.de
Schuldnerberatung GATE OH, Oldenburg, jeden 2. Mi. im Jobcenter 
Oldenburg, Schauenburger Str.; jeden 2. Di. im Rathaus Lensahn, 
Terminabsprachen: Tel. 0 45 61 - 5 13 30
Seniorenbeirat Oldenburg, Sprechstunden jeden 1. + 3. Montag  
im Monat von 11 – 12 und von 16  – 17 Uhr im Büro Kuhtorstr. 13,  
Tel. 04361-6239053, info@seniorenbeirat-oldenburg.de
Sozialverband VdK Ortsverband Oldenburg, Sozialrechtsberatung 
jeden 1. Fr. im Monat, Weidenkamp 2a, Oldenburg. Anmmeldung VdK 
Geschäftsst. Lübeck: Tel. 04 51 - 40 79 50 20, gs-luebeck@vdk.de
SoVD Deutschland Ortsverband Oldenburg, 1. Vors.
Elke Andresen, Tel. 04365-979505. 2. Vors. Werner Linke,
Tel. 04362-503797(AB), Rechtsberatungstermine Tel. 0 45 21 - 28 77
EUTB-Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung  - Beratung für 
Menschen m. (drohenden) Behinderungen u. deren Angehörige je-
den 1. Fr. u. 3. Do. im Monat 9 – 11.30 Uhr Oldenburg, VR-Bank, Markt 
11 – 12; jeden 1. Di. im Monat 9 – 11.30 Uhr Lensahn, Haus der 
Begegnung; jeden 2. u. 4. Do. 14 – 16.30 Uhr Rathaus Heiligenhafen. 
Terminvereinbarung unter Tel. 0177-9575978, 01 77 - 9 57 59 70
WeiqA, Qualifizierte Assistenz im eigenen Wohnraum, 
Teilhabeleistungsanbieter, Gruppentermine auf Anfrage, Tel. 04361-
5579217, weitere Infos unter: www.weiqa.de
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige, 
dienstags 19.30 Uhr, Lensahn, Gemeindehaus hinter der Kirche, Volker 
Balschus, Tel. 0152-08480730
Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderer (MBE), 
Ansprechpartnerin: Alina Berezovska (Deutsch, Englisch, Ukrainisch, 
Russisch), DRK-Zentrum, Schuhstraße 27, Oldenburg, Tel. 04521 8003 
– 790, Email: alina.berezovska@drk-oh.de, Termine nach Vereinbarung
Wegbegleiter Wagrien/Fehmarn gGmbH: Sozialpsychiatrische 
Beratung und Begleitung, ambulante Hilfe bei psychischer 
Erkrankung. Offene Sprechstunde Di. 11 – 12 Uhr, Thulboden 1a, 
23774 Heiligenhafen, Tel. 0157-54773915

SOZIALE DIENSTESOZIALE DIENSTE

ROSEN, ROSEN, ROSEN
– in 800 Sorten –

• Engl. Rosen, franz. Duftrosen, historische Rosen
• Kletter-, Strauch-, Edel-, Beetrosen

und vieles mehr gibt’s bei

Bernd Abel Pflanzenhandel
23823 Seekamp (bei Hutzfeld) · Eutiner Straße 21

Tel. 0 45 55 / 2 46 - Fax 0 45 55 / 71 40 86

OldenburOldenburg in Holsteinin Holstein

und Umgebungund Umgebung

Oldenburg (sar). Der Automobilclub Ol-
denburg in Holstein e.V. Mitglied im ADAC 

ADAC Oldtimer-Treffen im Rahmen des 
Oldenburger Sommerfestes

veranstaltet im Rahmen des Sommerfestes in 
Oldenburg/OH am Samstag, den 5. Juli 2025 
von 9. 00 bis 17.00 Uhr ein Oldtimertreffen 
unter dem Titel „ADAC Oldie-Treffen“. 
Start und Ziel ist der Innenstadtbereich, 
Kuhtorstraße, unterer Bereich (Zufahrt über 
Schauenburger Straße, die Zufahrt ist aus-
geschildert). Zugelassene Fahrzeuge sind 
Oldie- und Youngtimer (PKW‘s, Motorräder, 
Motorroller) bis Baujahr 2004 (Ausnahmen 
gemäß Absprache mit dem Veranstalter). Die 
Fahrzeuge können entsprechend der Zahl 
der Sitzplätze besetzt sein. Jeder Fahrer muss 

einen der Klasse des genannten Fahrzeuges 
entsprechenden Führerschein besitzen. Alle 
teilnehmenden Fahrzeuge müssen zum Stra-
ßenverkehr zugelassen sein. Mit der Teilnah-
me werden die Ausschreibungsunterlagen 
anerkannt. Eine Teilnahme ist kostenfrei und 
erfolgt auf eigene Gefahr. Infos und (verbind-
liche) Anmeldung unter: Andreas Roß, Tel.: 
04361/8989,  Mobil: 0151 18709836 (nur 
am Veranstaltungstag), Mail: sabine-andreas.
ross@t-online.de.
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
Veranstaltung kurzfristig abzusagen.

Schach und andere Spiele 
bei der AWO Oldenburg

Oldenburg (hp). Die AWO Oldenburg hat 
eine kleine Schachgruppe gegründet und 
sucht noch Mitspieler/innen. Hier spielen 
keine Profis, aber Spieler die sehr gut
spielen können, aber auch Anfänger/in-
nen oder eher ungeübte Spieler/innen mit 
wenig Erfahrungen. Bei kleinen Getränken 
und Keksen ist dieses Angebot kostenlos. 
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Mittwoch 

im Monat in Oldenburg, Hinterhörn 1, im 
AWO-Treffpunkt.
Ansprechpartnerin: Helga Poppe: 
0173/8800478. Wer Lust hat, andere Spiele 
zu spielen, ob Karten- oder Brettspiele, ist 
herzlich willkommen in der „Spielegrup-
pe“, die zweimal im Monat, im Juni am 
11.6. und 25.6. um 14.00, ebenfalls im 
AWO-Treffpunkt stattfindet.
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Schuhstr. 97 • 23758 Oldenburg

Drachenzähmen leicht gemacht (12)
Maria (6)

Viele weitere Filme und 
alle Anfangszeiten unter:

www.lichtblick-filmtheater.de
Tel. 0 43 61 - 50 77 48

vom 12.06. bis 18. 06.

20251856

Wir wünschen sonnige Gildetage 
und gutes Gelingen!

Familie Asmußen und Mitarbeiter
Schuhstraße 13 – 15 • 23758 Oldenburg in Holstein

OldenburOldenburg in Holsteinin Holstein

und Umgebungund Umgebung

Oldenburg in Holstein (hfr). 
Drei ausgewählte Weine standen 
zur Verkostung bereit, jeder für 
sich ein echter Genuss. Die Wahl 
fiel dem Gildevorstand und den 
Weinschaffern alles andere als 
leicht. „Das waren drei tolle Trop-
fen, da hätte jeder das Zeug zum 
Gildewein gehabt. Aber nach 
dem gelungenen Start im letz-
ten Jahr war schnell klar: Auch 
diesmal kommt unser Wein aus 
der ‚Treppe‘“, so der Erste Öllst. 
Es war ein rundum gelungener 
Abend: Auch in diesem Jahr 
kommt der Wein für den „Golde-
nen Apfel“ und das Gildefest aus 
dem Restaurant „Zur Alten Trep-

pe“. Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr war die Vorfreude 
auf die Weinprobe entsprechend 
groß – und sie wurde nicht ent-
täuscht. Letztlich konnte sich 
wieder ein Wein aus dem Haus 
von Gastgeberin Henriette Nehls 
durchsetzen – ein schönes Zei-
chen für die gleichbleibend hohe 
Qualität und ihr gutes Händchen 
bei der Auswahl. Ein weiteres 
Highlight des Abends war die Kä-
seauswahl von Küchenchef und 
Gildebruder Frederik Nehls. Die 
perfekt abgestimmten Sorten ha-
ben die Weinprobe geschmack-
lich wunderbar ergänzt. Die 
Stimmung im liebevoll dekorier-

ten Gastraum war herzlich, offen 
und einfach schön. Es wurde ge-
lacht, diskutiert, probiert – eben 
ein typischer Gildeabend, wie 
man ihn sich wünscht. Und das 
Beste: Der diesjährige Gildewein 
ist ab sofort im Ausschank in der 
Treppe erhältlich. Also: einfach 
mal vorbeikommen, ein Glas 
genießen – und sich selbst über-
zeugen. Henriette und Frederik 
Nehls bedanken sich herzlich für 
das Vertrauen und wünschen al-
len Gildebrüdern und Freunden 
der Gilde: Gut Schuss! Achtung 
Termine: 
• Pfingstmontag 09.06.25 geöff-
net

Edle Tropfen, große Freude – die 
„Treppe“ stellt wieder den Gildewein

• Gildesamstag, 14.06.25 ge-
schlossen
• Gildesonntag, 15.06.25 12:00-
14:30 und 17:30-20:30 geöffnet
• Gildemontag, 16.06.25
Frühstücksbuffet 08:00-10:00 
(nur mit Anmeldung) anschlie-
ßend geschlossen
• 23.06.25 - 27.06.25 Mittags 
geschlossen Abends ab 17:30 
Uhr geöffnet 

Oldenburg in Holstein 
(eb). „Eigentlich wollten 
wir nur ein wenig in alten 
Zeiten schwelgen und 
uns mal wieder treffen“, 
erinnert sich Fred Asmu-
ßen schmunzelnd an ein 
Wochenende im März 
diesen Jahres, an dem ein 
ehemaliger Kommilitone 
der Höheren Fachhoch-
schule für Augenoptik 
und Optometrie in Köln 
nach 50 Jahren zu einem 
Ehemaligentreffen nach 
Köln eingeladen hatte. 
„Dass im Rahmen dieses 
Jubiläums als besondere 
Überraschung auch die 
Übergabe der „Goldenen 
Meisterbriefe“ an die 25 
anwesenden ehemaligen 
Absolventinnen und Ab-
solventen der Fachschule 
durch die dortige Hand-
werkskammer erfolgte, 
war überwältigend und 
ein Höhepunkt dieses 
Treffens“, ergänzte Fred 
Asmußen freudestrah-
lend. Für Fred Asmußen, 
der in der Schuhstraße 
13-15 das beliebte Fachgeschäft 
„Asmußen Optik Schmuck Uh-
ren“ gemeinsam mit seiner Ehe-
frau Silvia in vierter Generation 
als gelernter Augenoptikermeis-

ter und Uhrmacher über 45 
Jahre führte, ist mit dem „Gol-
denen Meisterbrief“ eine beson-
dere Brücke geschlagen. Dieser 
ist nämlich der zweite seiner 

Art in der langen Tradition des 
Familienbetriebes, der seit 2020 
erfolgreich von Tochter Marie Lu-
ise Asmußen geleitet wird. Die 
Augenoptikermeisterin und Op-
tometristin hat im Rahmen der 
Firmenübernahme 2020 neben 
einer Modernisierung der Räum-
lichkeiten auch in neueste Tech-
nik im Bereich der Augenoptik 
investiert und erhielt im letzten 
Jahr für sie völlig überraschend 
die Auszeichnung „Top 100 Op-
tiker“ als eines der besten 100 
Inhabergeführten Augenoptiker-
fachgeschäfte Deutschlands. Als 
Inhaberin in fünfter Generation 
freut sie sich mit ihren Eltern, 
die gerne noch ein wenig im 
Geschäft mitarbeiten, und dem 
gesamten Team bereits auf das 

kommende Jahr. „Da möchten 
wir dann mit unseren Geschäfts-
partnern und unseren treuen 
Kundinnen und Kunden insge-
samt 170 Jahre Firmengeschichte 
feiern“, verraten Vater und Toch-
ter fröhlich. Dass die Harmonie 
im Familienbetrieb stimmt, ist 
deutlich spürbar und liegt, wie 
Fred Asmußen betont, auch da-
ran dass die Kompetenzen ganz 
klar aufgeteilt sind. „Marie ist die 
Chefin, sie setzt ihre Ideen um 
und meine Frau und ich freuen 
uns natürlich darüber, dass der 
Betrieb bei ihr in guten Händen 
ist“. Und auch darin, dass es 
gern in dieser Weise noch ein 
paar Jahre weitergehen darf, sind 
sie sich gut gelaunt noch immer 
einig.

- Anzeige -

„Goldener Meisterbrief“ 
war gelungene Überraschung für Fred Asmußen

Fred Asmußen mit dem „Goldenen 
Meisterbrief“ im Fachgeschäft in der 
Schuhstraße, wo diese besondere Aus-
zeichnung eine Fotoserie zur Firmenge-
schichte ergänzt.
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Christianstal (ks). Als ich das 
„Kornblumencafé“ auf Gut Chris-
tianstal besuchte, entdeckte ich in 
einer Scheune ein Schild: „Gärt-
nerei Christiansthal“. Eine Gärtne-
rei? Davon hatte ich noch nie et-
was gehört. Aber wo ist die? Im 
„Kornblumencafé“ erfuhr ich von 
Jasper Käßmann, dass es sie seit 
1978 nicht mehr gibt. Sein Groß-
vater, Horst Käßmann, erstellte 
eine Chronik über das Gut Christi-
ansthal. In der wird sicherlich 
auch die Gärtnerei ihren Platz ge-

funden haben. Und so entdeckte 
ich die Geschichte der Gärtnerei, 
die nicht in Vergessenheit geraten 
soll. Christianstal war ein Meier-
hof vom adligen Gut Gaarz. Da-
mals schrieb man das „…-tal“ 
noch mit „th“, so wie es auf dem 
alten Gärtnereischild noch zu se-
hen ist. Erwähnt wird der erste 
Bau eines Treibhauses mit einem 
sechs Meter tiefen Schachtbrun-
nen im Jahre 1920. Zu dieser Zeit 
besaßen die Witwe Nehrlich aus 

Gotha und der Landwirt Walter 
Kock aus Bürau Christianstal. Sie 
waren beide sehr vermögend und 
investierten viel in den Gutshofbe-
trieb. 1922/23 wurde nicht nur 
das alte einstöckige Gutshaus in 
ein zweistöckiges umgebaut, son-
dern auch eine Parkanlage mit Ro-
sengarten und ein Gemüsegarten 
angelegt. Treibhaus und Gemüse-
garten dienten der Selbstversor-
gung, sind jedoch schon Grund-
steine für die später gewerblich 
betriebene Gärtnerei. 1932 er-

warb der Restaurateur Hein-
rich Käßmann aus Lübeck 
Gut Christiansthal. Er nutzte 
Treibhaus und Gemüsegar-
ten. Gemüse und andere 
landwirtschaftliche Produkte 
wurden in den eigenen Gast-
stätten in Lübeck verarbeitet, 
auch in den Kriegsjahren. Im 
Juli 1933 erlitt er einen her-
ben Verlust. Ein schweres Ha-
gelunwetter mit Taubeneier 
großen Hagelkörnern zerstör-
te alle gärtnerischen Glasflä-

chen, sogar Glasziegel zerspran-
gen. Die Versicherung ersetzte die 
Glasschäden nicht. 1947 wurde 
Feldgemüse mit etwa fünf Hektar 
Möhren, Kohl, Spinat, Roter Bee-
te, Kürbis und Pflückerbsen betrie-
ben. Nach der Währungsreform 
brachte der Verkauf von Pflückerb-
sen 5.000,- DM ein. Der Absatz 
des übrigen Gemüses wurde 
schwierig, sodass ab 1949 für eine 
zeitlang nur noch Pflückerbsen 
angebaut wurden. Horst Käßmann 

Ja, damals…
übernahm 1951 zu-
sammen mit seiner 
Frau Ilse das Gut 
Christianstal von sei-
nem Vater. Neben 
Bodenbearbeitung, 
Viehhaltung, Drai-
nagearbeiten und 
Hofwirtschaft behielt 
er auch die Garten-
anlagen im Auge. Als 
zusätzliches Stand-
bein plante er eine 
reine Erwerbsgärtne-
rei mit vier Treibhäu-
sern und zahlreichen 
Mistbeeten. 1953 
stellte er den Gärtner 
Helmut Junkuhn ein. 
1957 mussten durch 
stark angestiegene 
Lohnkosten aus Ren-
tabilitätsgründen Überlegungen 
zum Gartenbetrieb angestellt wer-
den. Entweder musste der Garten-
betrieb eingestellt oder mit Hilfe 
von Investitionen zu einem ratio-
nalen Erwerbsgartenbau weiter 
ausgebaut werden. Horst Käß-
mann entschied sich für den Aus-
bau. Ein 12 x 6 m großes Kalthaus 
wurde in Eigenarbeit erstellt. So 
wurden die Kosten in Höhe von 
2.000,- DM gering gehalten. Hin-
zu kamen noch die Wasserversor-
gung und diverse Vorwärmbe-
cken. In Travenhorst bei Segeberg 
kaufte Horst Käßmann auf Ab-
bruch ein 30 x 6 m großes Treib-
haus, 2 Erdhäuser mit Heizung 
sowie 100 laufende Meter Beton-
mistbeete mit Fenstern für 5.000,- 
DM. Alles wurde in Eigenarbeit 
zerlegt und nach Christianstal 
transportiert. Dort wurden Funda-
mente errichtet, das Treibhaus auf-
gestellt und mit Wasser- und Stro-
manschluss versorgt. Es entstanden 
Kosten in Höhe von 5.000,- DM. 
Nun mussten nur noch die Beton-
mistbeete eingegraben werden. 
Gärtner Junkuhn bekam viel zu 
tun. Gemüsepflanzen (Kohlrabi, 
Kohl, Tomaten, Gurken, Rote Bee-
te, Porree, etc.) sowie Blumen für 
Beete, wie Stiefmütterchen, Azale-
en, Alpenveilchen, etc. wurden in 
großen Mengen für den Verkauf 
herangezogen. Schnittblumen er-
gänzten das Angebot. Von denen 
waren die großblütigen Chrysan-
themen und Herbstastern sehr ge-
fragt. Verkauft wurde an Ort und 
Stelle oder auf dem Oldenburger 

Wochenmarkt, zahlreiche Leute 
aus den benachbarten Ortschaften 
kamen nach Christiantal, um sich 
im Frühjahr mit Jungpflanzen für 
ihren Garten zu versorgen. Am 
grünen Eingangstor zur Gärtnerei, 
das heute noch links der Hofein-
fahrt zu sehen ist, befand sich eine 
große, alte Glocke, die von Kun-
den geläutet wurde, wenn sie 
Pflanzen kaufen wollten, der Gärt-
ner aber in einem der Gewächs-
häuser verschwunden war. Die 
Glocke hängt noch heute in einer 
Scheune auf dem Hof. 1962 
schreibt Horst Käßmann in sein 
Tagebuch: „ Die Gutsgärtnerei ist 
ein klar rentabler Betriebszweig.“ 
Da die Treibhäuser wenig Geld 
kosteten, der Aufbau in arbeitsar-
mer Zeit erfolgte, war ab 1972 ein 
Überschuss von etwa 10.000,- 
DM erwirtschaftet. Ab 1975/76 
änderte sich jedoch das Kaufinter-
esse der Kunden. Gemüse wurde 
nicht mehr in großem Umfang in 
eigenen Gärten angebaut, son-
dern vermehrt in Supermärkten 
gekauft. Das ließ sich auch an der 
Rentabilität des Gartenbaus auf 
Gut Christianstal ablesen. Der 
Überschuss betrug nicht mehr 
10.000,- DM, sondern nur noch 
5.000,- DM. Horst Käßmann sah 
sich gezwungen, neue Überlegun-
gen anzustellen. 1977 stand er vor 
der Wahl, Renovierungskosten 
des großen Gewächshauses auf 
sich zu nehmen, oder die Gärtne-
rei aufzugeben. Dem Gärtner zu-
liebe, der seit mehr als 20 Jahren 
hier tätig war, wurde die Gärtnerei 
fortgeführt. 1978 wurde im Som-

Das alte Gärtnerei-Schild existiert 
noch heute.

Die Gutsgärtnerei war stets eine Quelle der 
Freude für ihre Betreiber.  Foto: hfr
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UNSERE STANDORTE IN IHRER NÄHE:
OLDENBURG i. H. OLDENBURG i. H. HEILIGENHAFEN BURG / FEHMARN
Mühlenkamp 5 Kuhtorstraße 4 Poststr. 2 Bahnhofstr. 13
Tel. 04361 50 83 21 Tel. 04361 62 00 50 Tel. 04362 506 09 67 Tel. 04371 86 41 71
www.ostsee-medizintechnik.de
* Der Rabatt gilt vom 01. – 30.06.25 für das Modell sollso+ im Sortiment von Ostsee-Medizitechnik und ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Mit dem sollso®-Laufrad bewegen 
Sie sich aufrecht, gelenkschonend 
und im Gehtempo – perfekt für äl-
tere oder bewegungseingeschränkte 
Menschen. Zwei starke Bremsen und 
stabiler Bodenkontakt sorgen für ein 
sicheres Fahrgefühl im Alltag.

GUT ZU 
FUSS 

MIT DEM 
LAUFRAD

Besuchen Sie uns in der Zentrale im Estlandring 7 in Lübeck für eine persönliche Beratung und Probefahrt! 

NUR IM JUNI:
10 % RABATT*!
AUF DAS NEUE sollso+

Für alle, die mehr Stabilität brauchen: 
Mit seinem verstärkten Rahmen, hochwertigen Komponenten 
und einem Gewicht von nur 6,3 kg bietet das sollso+ außer-
gewöhnliche Stabilität bei erstaunlich leichtem Handling. 

NEU: das sollso+
Speziell entwickelt für Menschen 
bis 150 kg und 2 m Körpergröße!

mer in der Gärtnerei ein Rund-
haus aus verstärktem Wellplastik 
in Eigenarbeit aufgestellt. Die Kos-
ten, inklusive Heizung, betrugen 
15.000,- DM. Horst Käßmann 
war davon überzeugt, dass diese 
Investition sich gut lohnen wür-
de. Leider kam es anders! Am 
28.12.1978 zog ein Schneesturm 
aus nördlicher Richtung heran. 
Der Sturm tobte ununterbrochen, 
bis zum 2. Januar 1979. Am 1. 
Januar drehte der Sturm auf Ost 
und die Gewächshäuser wurden 
mit vier Meter hohen Schneemas-
sen bedeckt. Das große Haupt-
gewächshaus wurde beschädigt, 
die Längsträger gaben nach, über 
70 Scheiben zerbrachen. Als der 
Sturm nachließ, wurde das be-
schädigte Haus mit Bindelaken 
und Folien abgedeckt. Das neu 
errichtete Rundhaus wurde frei-
geschaufelt. Hatte man gerade 
diese Katastrophe bewältigt, tobte 
am 13.2.1979 erneut ein Schnee-
sturm heran, der die Gewächs-
häuser stark belastete. Es wurde 
zwar versucht, die Stahlkonstruk-
tion mit Balken abzustützen - um-
sonst! Das große Gewächshaus 
brach zusammen. Da die Heizung 
noch intakt war, konnten am 16.2. 
nach Wetterberuhigung Pflanzen 
gerettet werden, darunter 1000 
Azaleen. Die Heizung fiel dann 
immer wieder aus und die Was-

serleitung schien ein Leck zu ha-
ben. Leider war die Gärtnerei im 
Jahre 1978 nicht besonders ertrag-
reich. Die Investitionen brachten 
nicht den gewünschten Erfolg. 
Bei einer Gesamteinnahme von 
65.500,- DM mussten Personal-
kosten in Höhe von 46.000,- DM 
abgezogen werden, Heizölkosten 
und Betriebsmittelkosten kamen 
noch hinzu, sodass nur noch 
ein Überschuss von 5.000,- DM 
blieb. Horst Käßmann befasste 
sich mit dem Neubau des großen 
Gewächshauses. Die Kosten wa-
ren sehr hoch: allein der Neubau 
sollte 40.000,- DM kosten, hinzu 
kamen noch Heizungsumbau und 
andere Bauabnahmen, sodass mit 
100.000,- DM zu 
rechnen war. Die 
Versicherung zahl-
te nur 20.000,- DM. 
Schweren Herzens 
trennte sich Horst 
Käßmann von dem 
liebgewonnenen 
Betriebszweig und 
sprach dem Gärt-
ner Junkuhn die 
Kündigung zum 
31.5.1979 aus. 
Der Gärtner nahm die Kündigung 
gefasst entgegen. Er erhielt eine 
Treueprämie in Höhe von 4.000,- 
DM, zwei mietfreie Jahre in seiner 
Wohnung und 25 Prozent Tantie-

me vom Restverkauf. In den 
„Lübecker Nachrichten“ 
erschien am 31.5.1979 
folgende Anzeige: „Die 
Gutsgärtnerei Christianstal 
wurde im Winter zerstört, 
ein Wiederaufbau ist nicht 
möglich. Nach 26 Jahren 
müssen wir leider am 31.5. 
schließen. Wir danken al-
len Kunden und Freunden 
für ihre Treue. Jahrelange 
Zusammenarbeit bei der 
Erzeugung von Qualitäts-
pflanzen mit der Gärtnerei 
Otto in Oldenburg lässt uns 
Ihnen empfehlen, Ihren Be-
darf nunmehr dort zu kau-
fen. Helmut Junkuhn, Horst 

Käßmann, Christianstal. Helmut 
Junkuhn fand in der Gärtnerei 
Otto einen neuen Arbeitsplatz und 
war zum Schluss als Friedhofsgärt-
ner tätig. Horst Käßmann schrieb 

in sein Tagebuch: „Die Gärtnerei 
war für uns eine Quelle der Freu-
de und Erholung.“ Dort, wo jetzt 
ein Neubau entsteht, war einst die 
Gärtnerei beheimatet. Ein kleines 
Gewächshaus für den Eigenbedarf 
ist dort noch aufgestellt und lässt 
an damalige Zeiten erinnern. Ja, 
damals… . 
 (Text: Karin Schäkermann)

Die Schnee- und Sturmkatastro-
phen besiegelten das Ende der 
Gutsgärtnerei.
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Do. 12.06.
• Putenbraten mit 

Kartoffel-Brokkoli-Gratin
• Schnitzel mit Bratkartoffeln

• Chili con carne

Do. 19.06.
• 2 Frikadellen mit Kartoffeln, 

Erbsen & Wurzeln
• Gyros in Sahnesoße mit Reis

• Lauchcrèmesuppe

ECKHARD

SUHR
Hofweg 25 • 23738 Lensahnerhof

0 43 63 / 15 73

Leckeres aus der Feldküche

Donnerstag 
in Oldenburg 

bei famila

www.hofschlachterei-suhr.de
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Das vom Adjutant Stefan Schlüter 
geführte Leutnantscorps besteht 
aus 13 Leutnants und dem Gilde-
boten. Außerdem steht immer ein 
ehemaliger Leutnant als Reserve 
zur Verfügung und kann auf Ab-

ruf tätig werden. Die Männer, im 
Alter von 29 bis 52 Jahren stellen, 
während des Umzuges für jede 
der drei Gilde-Kompanien einen 

Oliver Schulz • Krösser Weg 1 • 23758 Oldenburg
Tel. (0 43 61) 8 09 52 • Fax 62 19 43 • Autotel. 0171/721 75 29

Fenster • Türen • Rollläden • Markisen

Alles Gute für Ihr Haus!

Winter-
gärten

Ein Blick auf die Gilde: Das Leutnantscorps
Fahnenträger, 2 Fahnenbegleiter 
und einen Seitenleutnant. Letzte-
rer kümmert sich um die Zugord-
nung und um die Verkehrssicher-
heit innerhalb seiner Kompanie. 
Außerdem wird ein Leutnant für 

die Kutsche, bzw. den Trecker-
wagen abgestellt. Dabei weist 
er den Wagen ein und kümmert 
sich ebenfalls um die Sicherheit 
am Straßenrand. Der dienstälteste 
Leutnant ist Holger Bötcher. Mit 
seiner Erfahrung als Gildebru-
der und Schütze steht er dem 2. 
Ältermann und dem Gildeboten 
im Schießzelt beratend und für 
besondere Aufgaben zur Seite. Je-
der der 14 Offiziere hat eine Waf-
fenkundeprüfung abgelegt, die 
vom Kreis Ostholstein zwingend 
gefordert wird, um an den Gilde-
tagen die Schießaufsicht überneh-
men zu können. Sie sind außer-
dem für den Auf- und Abbau des 
Schießzeltes und der Schießlei-
tern zuständig. Aber nicht nur zur 
Gilde sind die Jungs im Einsatz. 
Für sämtliche befreundete Gil-
den wird eine Fahnenabordnung 
gestellt, mit der man die Umzü-
ge und Feste besucht und die St. 
Johannis Toten- und Schützengil-
de von 1192 e.V. repräsentiert. 
Immer wenn irgendwo helfende 
Hände benötigt werden, sind die 
Leutnants als erstes gefragt, wie 

Sommerlicher Blumengruß
Oldenburg (cm). Unsere Leserin 
Marina Fentroß hat uns einige 
wunderschöne Auf-
nahmen der blü-
henden Mohnfelder 
zwischen Johannis-
dorf und Grammdorf 
zugeschickt. Da der 
Frühsommer gerade 
eine kleine Pause 
macht, wollten wir 
diese schönen Bil-
der unseren Lese-
rinnen und Lesern 

nicht vorenthalten und sagen 
vielen Dank für die Zusendung!

zum Beispiel beim Grillen unter 
der Vogelstange. Dann werden 
Stühle und Tische geschleppt und 
fleißig für die Gildemitglieder 

gegrillt. Seit der Pfingstversamm-
lung wird das Leutnantscorps von 
Carsten Drews und Luca Willima-
tis verstärkt.

Die Leutnants mit dem Adjudanten und dem Gildeboten

Im Schießzelt

Huus un Hoff Hausmeister Service
•  Ich schneide Ihren Rasen
•  Ich schneide Ihre Hecken & Sträucher
•  Ich kümmere mich um Ihr Feriendomizil 
 bei Abwesenheit

Was kann ich für Sie tun? 
 Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 0152 - 53 63 81 93
	 www.huusunhoff.de

NEU	in	Oldenburg

Die Leutnants beim Aufbau des Schießzeltes und der Schießleitern.
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Aus der Region (km). Die Garten-
saison steht vor der Tür – höchs-
te Zeit, den Gartenwasserzähler 
einmal genauer unter die Lupe 
zu nehmen. Wer Gießwasser 
für Beete, Rasen oder Sträucher 
nutzt, anstatt es in die Kanalisa-
tion zu leiten, kann Schmutzwas-
sergebühren sparen. Vorausset-
zung dafür ist jedoch, dass der 
Gartenwasserzähler den techni-
schen und rechtlichen Anforde-
rungen entspricht – insbesondere 
der gültigen Eichfrist.

Kleiner Check und 
große Wirkung

Auch wenn Gartenwasserzäh-
ler als wartungsfrei gelten, lohnt 
sich ein kurzer Check zum Sai-
sonstart: Ist der Zähler gut über 
den Winter gekommen? Funk-
tioniert alles einwandfrei? Frost 
oder andere Witterungseinflüsse 
können Schäden verursachen, 
die auf den ersten Blick gar nicht 
auffallen. Ein schneller Blick gibt 
Sicherheit, damit der Zähler zu-
verlässig seinen Dienst tun kann.
Zusätzlich sollte die Eichfrist ge-
prüft werden, denn diese beträgt 
bei mechanischen Wasserzäh-
lern sechs Jahre. Nach Ablauf der 
Frist verliert der Zähler seine Gül-
tigkeit und die gemessenen Was-
sermengen können nicht mehr 
bei der Abrechnung berücksich-
tigt werden – selbst wenn der 
Zähler noch funktioniert. Ob 
die Eichfrist noch gültig ist, lässt 
sich ganz einfach herausfinden: 

Das Herstellungs- oder 
Eichjahr ist direkt auf 
dem Ziffernblatt des 
Zählers aufgedruckt, 
meist in der Nähe des 
CE-Zeichens. Wer zum 
Beispiel 2020 einen 
neuen Zähler installiert 
hat, sollte spätestens 
2026 einen Austausch 
einplanen.

Wichtige 
Hinweise für 

Eigentümerinnen 
und Eigentümer

Während Hauptwas-
serzähler vom Versor-
gungsunternehmen re-
gelmäßig ausgetauscht 
werden, liegt die Ver-
antwortung für Garten-
wasserzähler bei den 
Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentü-
mern oder den nutzenden Perso-
nen. Die Installation muss durch 
eine zertifizierte Fachfirma erfol-
gen und auch die Einhaltung der 
Eichfristen sowie der rechtzeitige 
Austausch oder die Neueichung 
liegen in der Verantwortung der 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer.

Anmeldung beim ZVO 
erforderlich

Damit die gemessene Wasser-
menge bei der Abrechnung be-

Gut vorbereitet in die Gartensaison:

Jetzt die Eichfrist des Gartenwasserzählers prüfen

rücksichtigt werden kann, ist eine 
Anmeldung beim Zweckverband 
Ostholstein (ZVO) erforderlich. 
Das geht über ein Online-Formu-
lar auf der ZVO Homepage: ht-
tps://www.zvo.com/files/down-
loads/new-downloadcenter/
Wasser%20und%20Abwasser/
Antraege/sprengwasserzaehler-
anzeige.pdf. 

Lohnt sich ein 
Gartenwasserzähler?

Ob sich ein Gartenwasserzähler 
rechnet, hängt vom Wasserver-

brauch ab. Als Faust-
regel gilt: Ab etwa 
sieben bis zehn Ku-
bikmeter Gartenwas-
serverbrauch im Jahr 
– das entspricht un-
gefähr 700 bis 1.000 
Gießkannen – lohnt 
sich die Anschaffung.

Auf einen 
Blick:

Die Eichfrist bei Was-
serzählern beträgt 
sechs Jahre – danach 
ist der Zähler auszu-
tauschen.
Auch wartungsfreie 
Zähler sollten nach 
dem Winter auf 
Schäden überprüft 
werden.
Die Verantwortung 
für Installation, An-
meldung und Ei-

chung liegt bei den Grund-
stückseigentümerinnen und 
Grundstückseigentümern.
Ohne gültige Eichung wird die 
gemessene Wassermenge nicht 
angerechnet.
Zur Berücksichtigung bei der 
Schmutzwasserabrechnung ist 
die Anmeldung beim ZVO bei 
Inbetriebnahme Voraussetzung. 
Ein Gartenwasserzähler spart für 
die Gießwassermenge Schmutz-
wassergebühren.
Es wird eine jährliche Verwal-
tungsgebühr in Höhe von derzeit 
zwölf Euro in Rechnung gestellt.

Foto: copyright ZVO
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HAUSHALTSAUFLÖSUNG
ENTRÜMPELUNG

UMZÜGE
HOUSEGUARD

0176 - 4420 1327
MARKUS HOLLDORF - HERINGSDORF

WWW.ENTRUEMPELUNGSSERVICE-SH.DE
OSTHOLSTEIN - LÜBECK - HAMBURG

Container-
Service

5 m3 - 40 m3

MILONMILON
RECYCLINGRECYCLING

Ottostraße 11 • 23738 Lensahn

 0 43 63 - 18 22 0 43 63 - 18 22

MM

Veranstaltungen
aus der Region

Oldenburg/Lütjenburg (t). Mit 
einer kombinierten Bus- & Fluss-
Reise in die sommerliche Wingst 
starten die Reporter-Leser-Reisen 
mit dem Bus direkt ab Olden-
burg und Lütjenburg am 17. 
Juni 2025 ins idyllische som-
merliche Elbstromland am Alten 

Land, wo unsere Leser:innen 
zur zweistündigen malerischen 
Fluss-Kreuzfahrt mit fachkundi-
gen Erklärungen in der Traum-
Landschaft zur genussvollen 
Medem-Fluss-Kreuzfahrt  erwar-
tet werden. Anschließend geht 

Fluss-Kreuzfahrt auf der Medem 
& großes Sommer-Grill-Buffet

Reporter-Leser-Reisen:

es vom Fluss-Anleger aus mit 
viel Spaß und Vergnügen mit 
der „Historischen Straßenbahn“ 
auf Entdeckungstour durch die 
Natur direkt zum herrlichen 
Sommergarten-Restaurant, wo 
sich unsere Leser:innen am gro-
ßen und sehr reichhaltigen Som-

mer-Grill-Buffet 
„satt“ mit vielen 
Beilagen und Sa-
lat-Buffet stärken 
können. Eine Pan-
orama-Fahrt durch 
D e u t s c h l a n d s 
größten Obst-
garten im „Alten 
Land“ komplettiert
den Erlebnistag 
optimal. Alle Leis-
tungen inklusive 
der Busfahrt di-
rekt ab Oldenburg 
und Lütjenburg 

sind zum Komplettpreis von nur 
79,95 Euro ab sofort zu buchen 

Schlemmen und genießen können die Reporter-
Leser:innen am großen Sommer-Grill-Buffet 
„satt“ mit vielfältigen Beilagen.

Auf malerischer Fluss-Kreuzfahrt entdecken unsere Leser:innen das 
sommerliche Elbstromland auf Flüssen und Kanälen in der Wingst.

bei den Reporter-Leser-Reisen in 
Eutin, Lübecker Str. 12, täglich 
von 9 bis 13 Uhr, per Telefon 

04521/7011-30 oder direkt on-
line im Internet unter „leserrei-
sen.der-reporter.info“ 

Neustadt in Holstein (mh).  Das 
Neustädter Binnenwasser gehört 
zu den interessantesten stadtna-
hen Naturräumen in Ostholstein. 
Das Frauenwerk des Kirchen-
kreises lädt dazu ein, die Flora 
und Fauna dort am Dienstag, 
17. Juni in der Zeit zwischen 17 
und 19 Uhr zu entdecken. Fach-
kundige Führerin ist die Biolo-
gin und Botanikerin Dr. Irene 
Timmermann-Trosiener von der 
BUND Kreisgruppe Ostholstein. 
Das Naturschutzgebiet ist als 
Rast- und Überwinterungsgebiet 
und Bruthabitat vieler Vogelarten 
von besonderer Bedeutung. Und 

Exkursion am Neustädter Binnenwasser 
auch die Uferzo-
nen des vom gering 
salzhaltigen Brack-
wasser geprägten 
Binnengewässers 
bieten Lebensraum 
für spezialisierte 
P f l a n z e n g e s e l l -
schaften, die an 
der Ostseeküste 
inzwischen selten 
geworden sind und 
deshalb des be-
sonderen Schutzes 
bedürfen. Nicht 
zuletzt stellt der tot-
holzreiche Wald der „Burginsel“ 
einen wichtigen Lebensraum dar 
und wird wie das Binnenwasser 
von der BUND-Kreisgruppe be-
treut.
Die Exkursion, an der maximal 
zwölf Personen teilnehmen kön-
nen (wetterfeste Kleidung und 
festes Schuhwerk nicht verges-
sen!), beginnt am Parkplatz der 
Ameos-Klinik (Schwarzer Weg). 
Zum Exkursionsteam gehören 
außerdem Astrid Faehling vom 

Frauenwerk und Dr. Inga Hillig-
Stöven, Koordinatorin von „Viel-
falt wächst – Klimabewusstsein 
erden“, einem Projekt des Frau-
enwerks der Nordkirche. Die Ex-
kursion kann aufgrund einer För-
derung durch die Umweltlotterie 
BINGO! und der Norddeutschen 
Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung kostenlos angeboten 
werden. Es ist eine Anmeldung 
unter www.klima-erden.de erfor-
derlich. 

Auch Gänsesäger sind am Neustädter Binnen-
wasser zu beobachten.  Foto: KKOH/Heinen
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Treppen-
renovierung 

Geschlossene Treppen · Offene Treppen nachhervorher

Telefon 04321  2517160
  0151  61728795
E-Mail treppen@knutzen-home.de

Jetzt Beratungstermin vereinbaren:

20 JAHRE

GARANTIEAUF A B R I EB

Beleuchtung geschenkt!
Im Wewrt von 450,- € bei Beauftragung einer Treppenrenovierung.

Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Oldenburg i.H. • Am Voßberg 8 • Tel. 04361 50 63 90 KNUTZEN HOME Eutin • Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Veranstaltungen
aus der Region

Music of the heavens  
Die Voice Company zu Gast in Eutin 

Eutin (cb). Der Gospelchor 
„Voice Company”, Ensemble 
der VHS Eutin, freut sich auf ihr 
„Heimspiel“ am Sonntag, den 
15. Juni 2025 um 17.00 Uhr in 
der Pfarrei Sankt Vicelin in der 
Plöner Straße. Die Sängerinnen 
und Sänger freuen sich darauf, 
das Publikum mit berührenden, 

nachdenklichen und mitreißen-
den Klängen erfüllen zu können. 
Im Programm des laufenden Jah-
res gibt es sowohl Altbewährtes 
als auch neue Songs sowie eine 
erneuerte programmliche Zu-
schauerführung. Das Programm 
„Music of the heavens“ versucht, 
verschiedenste inhaltliche Ak-
zente zu setzen. Ob Gospel, Spi-
ritual, Pop oder Traditional, ob 

feiernd, fröhlich, nachdenklich, 
innehaltend – den meisten Stü-
cken ist gemein, dass die Texte 
und Inhalte zum Nachdenken 
und -sinnen dienen können. 
Zeitgleich findet in Eutin ein Tri-
athlon statt. Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr, also aller Voraussicht 
nach zum Ende des Rosen-Triath-

lons. Die Kirche liegt direkt am 
Zuschauerbereich der Rennstre-
cke, so dass Sie sich direkt vom 
Rennen ins Konzert begeben 
können. Eine direkte Zufahrt zur 
Kirche ist leider nicht möglich. 
Der Parkplatz Am Stadtgraben ist 
über die Elisabethstraße zu er-
reichen. Der Eintritt ist frei. Der 
Chor freut sich über Spenden für 
die Chorarbeit. 

Kunsthandwerk erleben im 
Probstei Museum Schönberg

Schönberg (rz). Nach der 
Einführung im letzten Jahr 
lädt das Probstei Museum 
Schönberg auch 2025 wie-
der herzlich zum Kunst-
handwerkermarkt ein! 
Am Sonntag, den 15. Juni 
2025, von 10 bis 17 Uhr 
verwandelt sich das Muse-
umsgelände erneut in ei-
nen lebendigen Marktplatz 
für traditionelles Handwerk 
und kreative Schätze aus 
der Region.
Zahlreiche Kunsthandwerke-
rinnen und Kunsthandwerker 
präsentieren ihre liebevoll ge-
fertigten Unikate und gewähren 
faszinierende Einblicke in ihr 
Können: Es wird geschmiedet, 
gedrechselt, gesponnen, gefilzt – 
und vieles mehr!
Ein besonderes Highlight ist das 
frisch gebackene Museumsbrot 
aus dem historischen Backhaus 
– ein Genuss, der jedes Jahr aufs 
Neue begeistert. Und natürlich 
darf auch die Probsteier Tanz- 
und Trachtengruppe nicht fehlen: 
In festlicher Tracht führen sie tra-
ditionelle Tänze auf und lassen 
ein Stück lebendiger Kulturge-
schichte aufleben.
Auch für das leibliche Wohl ist 
wieder bestens gesorgt – genie-
ßen Sie den Tag in entspannter 

Atmosphäre bei einem süßen 
oder herzhaften Imbiss.
Neben dem bunten Markttrei-
ben sind alle Museumsgebäude 
und Ausstellungen geöffnet. Im 
Walter-Muhs-Haus erwartet Sie 
die Sonderausstellung „Die Ma-
lerin Annemarie Ewertsen – An-
kerplatz Laboe“, während die 
Dauerausstellung „Ländlicher 
Kulturraum Probstei“ zu einem 
Rundgang durch die Geschichte 
der Region einlädt.
Eintritt: Erwachsene: 4,- €, Kin-
der: frei
Kommen Sie vorbei, entdecken 
Sie handgemachte Kostbarkeiten 
und erleben Sie einen Tag voller 
Tradition, Kreativität und Prob-
steier Lebensfreude!
Die Gemeinde Schönberg und 
der Museumsverein freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Die Lutterbeker Schmiede auf dem 
Kunsthandwerkermarkt im Probstei 
Museum  Foto: Robert Zeltner
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BAUSTOFFE  FACHMARKT  HOLZ  BAUELEMENTE  TIEFBAU

Wieksbergstr. 1   Neustadt i.H.   04561-51020   www.janus-baustoffe.de

Sie gestalten Ihren Garten neu?

WIR HABEN 
DAS MATERIAL!

Wir beraten Sie gern!

Sport
aus der Region
Sport
aus der Regionaus der Region

Lensahn (hfr). „Kraft, Ausdauer, 
Koordination, Schnelligkeit“ – 
das sind die vier Felder, aus denen 
sich die konkreten Leistungen für 
die Erlangung des Deutschen 
Sportabzeichens zusammenset-
zen. Was auf den ersten Blick gar 
nicht so kompliziert klingt, ist in 
der Realität eine komplexe Ange-
legenheit, für die viel Erfahrung 
und Detailwissen erforderlich ist. 
Daher nehmen in den 23 Verei-
nen, die im Kreis Ostholstein 
das Sportabzeichen anbieten, 
ausschließlich speziell ausgebil-
dete Prüferinnen und Prüfer die 
Leistungsnachweise ab. Kürzlich 
hat nun Günter Frentz, seit 15 
Jahren Sportabzeichen-Obmann 
und Ausbilder im Kreissport-
verband Ostholstein (KSV), auf 
dem Bungsberg 12 weitere Kan-
didatinnen und Kandidaten in 
einem theoretischen und einem 
praktischen Teil ausgebildet – 
und das für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kostenlos, da der 
KSV diese Ausbildungsmaßnah-
me vollständig bezahlt. Für den 
KSV kostenlos ist übrigens zum 
wiederholten Male die Nutzung 
der Räumlichkeiten der Stiftun-
gen der Sparkasse Holstein auf 
Ostholsteins höchster Erhebung. 
Günter Frentz: „Wir freuen uns 
sehr über die jahrelange Un-
terstützung und bedanken uns 
herzlich bei der Sparkassenstif-

tung, insbesondere bei 
Geschäftsführer Jörg 
Schumacher“.
Auf Sebastian Gies, 
Yvonne und Mario 
Diederich, Patrick 
Klos, Andrea Bismark 
(alle TSV Schönwal-
de), Ingetraut Nirmai-
er, Anke Suhr (beide 
TSV Malente), Malou 
Sternberg, Linnèa Uve-
gard (beide ATSV Sto-
ckelsdorf), Hannah 
Ehlers (SSV Kassau), 
Sascha Zellmer (Poli-
zei SV Eutin) und Lara 
Zoldahn (TSV Grö-
mitz) wartet jetzt nach 
ihrer Ausbildung ein 
umfassendes Aufga-
benpaket: Neben der 
Detailkenntnis über 
die vielschichtigen 
und nach Altersstufen 
aufgebauten Leistungsanforde-
rungen und der konkreten Vor-
bereitung und Durchführung der 
Prüfungen gehören insbesondere 
auch die Erfassung, Verarbeitung 
und Weitergabe der Resultate 
(digital oder in Papierform) so-
wie am Ende des „Prozesses“ die 
Übergabe der Urkunden an die 
Absolventinnen und Absolventen 
dazu.
Einer von 23 Vereinen in Ost-
holstein mit dem „Dauerbren-

12 neue Prüferinnen und Prüfer  
für das Deutsche Sportabzeichen ausgebildet

ner Deutsches Sportabzeichen“ 
ist die Sportvereinigung Pönitz 
(SVG), bei der im vergangenen 
Jahr insgesamt 67 Sportabzeichen 
überreicht wurden. Seit Anfang 
Mai bietet jeweils mittwochs von 
17.00 bis 18.00 Uhr ein erfahre-
nes vierköpfiges Prüferteam mit 
Peggy Bandelin, Andrea Höhn, 
Katja Rethmeyer und Reinhard 
Honerlage Sportlerinnen und 

Sportlern ab dem Alter von sechs 
Jahren verschiedene Diszipli-
nen aus Leichtathletik, Turnen, 
Schwimmen und Radfahren an. 
Und das sowohl für Einzelsport-
ler als auch für komplette Mann-
schaften – und unabhängig von 
einer Mitgliedschaft im Verein. 
SVG-Sportabzeichenobmann 
Reinhard Honerlage berichtet: 
„Aufgrund der Komplexität der 

einzelnen Disziplinen 
kommt es ab und zu mal 
vor, dass jemand alle 
Übungen an einem Tag 
erledigt. Meistens zie-
hen sich die Prüfungen 
über einen Zeitraum 
von ein paar Wochen 
hin“. Im übertragenen 
Sinne kann das Deut-
sche Sportabzeichen 
also mal „Sprint“ und 
mal „Marathon“ sein – 
ein gewisses Durchhal-
tevermögen erfordern 
beide Konstellationen. 
Durchhaltevermögen 
zeigen übrigens auch 
die vier SVG-Prüfer, für 
die es eine Selbstver-
ständlichkeit darstellt, 
selbst jedes Jahr auf´s 
Neue das Deutsche 
Sportabzeichen zu wie-
derholen…

Roland Strawe (rechts) hat gerade seinen 
Standweitsprung hinter sich – und jetzt 
messen die beiden Prüfer Peggy Bandelin 
und Reinhard Honerlage von der Sport-
vereinigung Pönitz, ob sein Sprung auch 
weit genug war.  Foto: Carsten Stender

12 frisch ausgebildete Sportabzeichen-Prüferinnen und -Prüfer aus Ostholstei-
ner Sportvereinen dürfen seit Kurzem die verschiedenen Leistungsnachweise 
für das Deutsche Sportabzeichen abnehmen. Rechts auf dem Foto Günter Fr-
entz, langjähriger Sportabzeichen-Obmann beim Kreissportverband Osthol-
stein.  Foto: Gisela Frentz
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Lütjenburg (rr). Das war ein Ten-
nistag, auf den sich die Lütjen-
burger Tennisfreunde gefreut hat-
ten. Die beiden Herren 70 Teams 
stellten sich ihren Herausforde-
rungen auf der eigenen Tennisan-
lage. Um 11 Uhr wurde zum Mo-
natsende bereits gestartet und die 
Tennisbälle lagen bereit, um auf 
dem roten Sand tätig zu werden. 
Im Mittelpunkt stand das Team, 
das sich in der Regionalliga 
Nord-Ost seine gekonnte Leiden-
schaft präsentieren muss. Der TC 
Falkenberg hat sich in den ersten 
beiden Sommerbegegnungen 
den ersten Rang erobert, gefolgt 
von den punktgleichen TV BW 
Warnemünde und TC 1899 Blau-
Weiss Berlin, die gegen den TCL 
Lütjenburg Anfang Mai mit 4:2 
gepunktet haben. Sieglos sind 
noch TC Frohnau, der Uhlen-
horster HC und die Lütjenburger.
Die Herren 70 freuten sich auf 
die Matches gegen den angereis-
ten TC Falkenberg. In den Einzeln 
konnte Torsten Essl gegen Stan 

Zbonikowski den ersten schwer 
erkämpften Satz mit einem 7:6 
gewinnen, im zweiten hatte er 
keine Mühe und sicherte mit ei-
nem 6:2 den Matchpunkt. Das 
sollte jedoch der einzige bleiben. 
Günter Barnstedt und Willi Stie-
bert gaben ihre Sätze an Hasko 
Schilling und Matthias Becker 
ab. Nun war Söhnke Klang gefor-
dert und konnte gegen Peter Ul-
ferts mit einem knappen 7:6 den 
ersten Satz für sich verbuchen. 
Doch der Falkenberger schlug 
zurück und gewann mit einem 
4:6. Tiebreak Spannung herrsch-
te, das macht für alle das 8:10 
Ergebnis deutlich. Mit einem 
1:3 wurden die Einzel beendet. 
Weiter ging es mit den beiden 
Doppelergebnissen. Klang und 
Barnstedt verbuchten gegen Ul-
ferts und Becker den heimischen 
Matchpunkt. Essl und Stiebert 
belohnten die Gäste Zbonikow-
ski und Schilling mit dem 2:4 
Endergebnis. 
Bereits am Mittwoch, 4. Juni reis-

Gremersdorf (rr). Das war der 
letzte 26. Spieltag in der Kreis-
klasse A – Ost – 3 -, an dem der 
TSV Gremersdorf II für den TSV 
Lütjenburg II der Gastgeber war, 
der für viele als der Favorit galt. 
Es war von vornherein für vie-
le nicht sicher, wer die stärke-
re Mannschaft auf den Platz im 
Bankendorfer Weg bringt. Dann 
gings los. Der gerade eingewech-
selte Tim Martin Keibel ließ die 
heimischen Fußballfreunde ju-
beln.
Nach zwanzig Minuten sein 
Führungstreffer und nach einer 
halben Stunde durch ihn der 
Doppelschlag zum 2:0. Coach 
Alexander Samsing durfte mit 
dem Pausenstand sehr zufrieden 
sein, er hat eine gut intrigierte 
Truppe. Das 3:0 wunde gleich 
zum Beginn der zweiten Spiel-
hälfte von Linius Bargholz er-
zielt. Schiedsrichter Alexander 
Hahn notierte nach einer Stun-
de seine Strafstoßentscheidung, 

Tennis Herren 70  TC Lütjenburg –TC Falkenberg 2:4

Hochkarätiges Tennis für wichtige Matchpunkte

TSV Gremersdorf II - TSV Lütjenburg II 7:0 (2:0) 

Die Gremersdorfer im Torrausch
die durch Hamsa Omeirat zum 
überzeugenden 4:0 führte. Mit 
der Torflut ging es weiter, Chris-
tian Reise setzte das Leder zum 
5:0 in die Lütjenburger Maschen. 
Doch es waren ja noch zwanzig 
Minuten zu spielen. Othman 
Ahmed Al-Bazi war der nächste 
Torschütze mit seinem 6:0 und 
in den Schlussminuten durfte 
auch Tim-Niklas Henschel über 
sein 7:0 jubeln. Aufsteiger in der 

Kreisklasse A ist der TSV Pansdorf 
II, knapp vor dem SV Großenbro-
de. Nicht mehr dabei sind der 
SV Heringsdorf und der lange 
punktlose TSV Lensahn. Mal se-
hen, was die neue Saison für die 
Fußballfreunde zu bieten hat. 
TSV Gremersdorf: Fritzinger, 
Glöe (61. Schöning), Albert, 
Bargholz, Uhtenwoldt, Krasni-
qi (18. Keibel), Omeirat, Reise, 
Eichholz (45. Al-Bazi), Urbahn, 

Zaawit (23. Foth - 69. Henschel). 
- Lütjenburg II: Amini, Knoche, 
Duchan (54.R. Abrahimzada), 
Herbst, A.R. Abrahimzada (59. 
Huchar), Hein, Arend, Pape, 
Woywood (69. Göbel), Merzaev, 
Müller. – Tore: 1:0, 2:0 Keibel 
(19.,32.), 3:0 Bargholz (46.), 4:0 
Omeirat (63. ST), 5:0 Reise (68.), 
6:0 Al-Bazi (81.), 7:0 Henschel 
(88.). - Schiedsrichter: Hahn (TSV 
Lensahn). 

ten die Lütjenburger zum Uhlen-
horster HC und am 25.6. haben 

die Lütjenburger 
gegen TC Frohnau 
das Heimrecht. 
Hochkarätiges Ten-
nis ist einfach mehr 
als nur ein Hobby. 
Extreme körperli-
che und mentale 
Fitness auch im 
Alter, technische 
Fähigkeiten und 
strategische Intel-
ligenz sind weiter 
gefordert. „Eine 
Untersuchung hat 
ergeben, dass sich 
die Tennisspie-
lenden Senioren 
durch mehr Vita-
lität, Optimismus 
und Selbstwertge-
fühl auszeichne-
ten“. Tennis macht 
Spaß, das wissen 
alle, die einmal zu 
den kleinen gelben 

Bällen und den Schlägern gegrif-
fen haben.

Der Lütjenburger Torsten Essl ist immer mit 
viel Ehrgeiz dabei, wenn es darum geht, die 
Matchpunkte zu erspielen. Foto: Rainer Runge
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Täglich Mittagstisch bis 16 Uhr
versch. Gerichte ab 8,90 €

Täglich geöffnet 12 bis 22 Uhr
Durchgehend warme Küche

12 bis 20 Uhr

Holsteiner Spezialitäten
Spargelvariationen 

23730 Neustadt · Rosengarten 50
Tel. 04561 - 16010

ehem. auf Gut Beusloe

plastische & ästhetische 
Chirurgie

adr. Peterstraße 5–7, 23701 Eutin
tel. 04521 – 83 11 590
web. puristhetics.de

Jetzt online
Termin sichern!

STEAK- UND PFANNKUCHENHAUS 
Zum Alten Salzspeicher

Tel: 0 43 62 - 28 28, www.salzspeicher.com

Fisch-Klassiker 
7.6. - 13.7.

Plastische und ästhetische Chirurgie mitten in Eutin
Von Migränebehandlung bis zur ästhetischen Körperbehandlung – wie Patientinnen und 

Patienten in der Region von moderner Medizin profitieren

Eutin (al). Wer durch die Eutiner 
Innenstadt schlendert, rechnet 
vielleicht nicht mit einer Praxis für 
plastische und ästhetische Chirur-
gie gleich ums Eck. Doch genau 
hier, in der Peterstraße 5–7, emp-
fängt Dr. med. Dirk Heinichen 
seine Patientinnen und Patienten 
– mit über 20 Jahren Erfahrung in 
der Chirurgie, davon 16 Jahre in 
der plastischen und ästhetischen 
Chirurgie. In seiner Privatpraxis 
„Puristhetics“ verbindet er medi-
zinisches Know-how mit einem 

klaren Anspruch: Natürlichkeit, 
Qualität und ehrliche Aufklärung.
Dabei geht es nicht immer nur 
um klassische Schönheitsbe-
handlungen. Viele Menschen 
kommen mit Beschwerden, die 

ihren Alltag stark beeinträchtigen 
– etwa chronische Migräne oder 
nächtliches Zähneknirschen (Bru-
xismus). Beides kann mithilfe von 
Botulinumtoxin (Botox) gelindert 
werden.
„Das sind medizinische Anwen-
dungen, die den Betroffenen 
enorm helfen“, erklärt Dr. Hei-
nichen. „Wer nachts knirscht, 
wacht oft mit Schmerzen auf und 
leidet langfristig unter Schäden 
an den Zähnen oder dem Kiefer. 
Eine gut gesetzte Behandlung 
kann da viel Lebensqualität zu-
rückgeben.“
Auch bei Erkrankungen wie dem 
Lipödem – einer schmerzhaften 
Fettverteilungsstörung – kann ein 
operativer Eingriff deutlich mehr 
bewirken als nur eine optische 
Veränderung. Dr. Heinichen be-
tont: „Das ist keine Frage der Ei-
telkeit, sondern der Belastung im 
Alltag.“
Diese medizinischen Indika-
tionen gehören für Heinichen 
ebenso zum Fachgebiet wie 
Bruststraffungen oder Gesichts-
behandlungen. Sein Ansatz: indi-
viduell, natürlich und mit Finger-
spitzengefühl.
„Ich habe den ästhetischen An-
spruch, dass es trotz Eingriff na-
türlich aussieht. Man darf nicht 
vergessen, dass der Leidensdruck 
auch im Bereich der Ästhetik sehr 
hoch sein kann – und die Dank-
barkeit sehr groß.“
Dass seine Praxis in Eutin liegt, 
ist für den Facharzt mit Zusatz-
bezeichnung Handchirurgie kein 
Zufall. Heinichen lebt mit seiner 
Familie in der Region, arbeitete 
viele Jahre in der Schön Klinik in 
Neustadt – und kennt den nord-
deutschen Alltag ebenso gut wie 
die medizinischen Herausforde-
rungen seiner Patientinnen und 
Patienten.
„Ich sehe, dass der Bedarf hier 
genauso groß ist wie in der Groß-
stadt. Es kommen durchaus auch 
Patienten aus Hamburg in die 
Praxis. Die Menschen suchen 
Qualität, aber auch persönliche 

Gespräche und Vertrauen – und 
das finden sie hier. In Eutin sind 
die Wege kurz, der Ton freund-
lich, und es gibt Zeit für echte 
Gespräche.“
Was ihn an seinem Fach beson-
ders fasziniert, beschreibt er so:

„Schönheit liegt immer im Auge 
des Betrachters. Es gibt keine 
Norm, keinen Standard, den man 
erfüllen muss. Jeder Mensch hat 
das Recht, für sich selbst zu defi-
nieren, was ihm guttut – sei es ein 

frisches Aussehen, eine Linde-
rung von Beschwerden oder ein-
fach ein Stück Lebensfreude. Viel 
Schönheit findet sich in der Natur 
– in Proportionen, in der Balance 
von Symmetrie und Asymmetrie. 
Und genau das spiegelt sich auch 
im Menschen wider. Ich finde: 
Das Ziel sollte immer sein, dass 
ein Eingriff nicht unnatürlich auf-
fällt, sondern das eigene Wohlbe-
finden stärkt.“
In seiner Praxis nimmt er sich 
bewusst Zeit – nicht nur für die 
Behandlung, sondern vor allem 
für die Beratung. Denn nicht al-
les, was machbar ist, wird auch 
gemacht. „Ich erkläre, was sinn-
voll ist – und wo Grenzen liegen. 
Manche Behandlungen lehne ich 
auch ab. Das gehört für mich zur 
Verantwortung als Arzt.“
Ein weiterer Fokus liegt auf mo-
dernen, besonders gewebescho-
nenden Verfahren: minimalinva-
sive Eingriffe, Laserbehandlungen 
zur Straffung des Bindegewebes 
an Körper und Gesicht oder eine 
spezielle „No-Touch-Technik“ 
bei Brustvergrößerungen, bei der 
das Implantat über einen sehr 
kleinen Schnitt mittels spezieller 
Einführhilfen schonend in den 
Körper eingebracht wird. „Das ist 
zwar aufwändiger, dauert länger 
– aber es ist für die Patienten si-
cherer und bringt bessere Ergeb-
nisse.“
Eingriffe mit Vollnarkose führt Dr. 
Heinichen in Zusammenarbeit 
mit einer Partnerklinik in Kiel 
durch. Vor- und Nachsorge sowie 
viele Behandlungen – etwa im 
Gesichtsbereich – finden direkt 
vor Ort in Eutin statt.
Wer medizinische Beratung 
sucht, findet sie eben manchmal 
genau dort, wo man sie nicht er-
wartet: mitten in Eutin.

Dr. med. Dirk Heinichen emp-
fängt seine Patientinnen und Pa-
tienten mit Erfahrung, norddeut-
scher Bodenständigkeit und dem 
Anspruch auf Natürlichkeit.

Eines von mehreren Behandlungszimmern in der Praxis Puristhetics 
in Eutin.  Fotos: Loewe

Die Praxis Puristhetics liegt zen-
tral in der Eutiner Innenstadt – 
gut erreichbar und doch ange-
nehm zurückgezogen.
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MEERESBRISE
R E S T A U R A N T

MEERESBRISE

Am Yachthafen 2-4 • 23774 Heiligenhafen
hafenhotel-meereszeiten.de

Genießen Sie stilvolle Küche mit saisonaler 
Raffinesse und erlesenen Weinen, 

auch für externe Gäste!

Probieren Sie z. B.:
KALBSSCHNITZEL

aus der Kalbsoberschale ׀ lauwarmer Kartoffel - 
Gurkensalat ׀ Preiselbeeren

ROTE BETE GNOCCHIS
Burattina ׀ Spinat ׀ Haselnuss ׀ Pflanzencreme

~Vegan mit Gondino~ Parmesanalternative

Tischreservierung: 04362 / 500500
info@hafenhotel-meereszeiten.de

JETZT  NEU

À LA CARTE

TÄGLICH AB 

17:00 UHR 

GEÖFFNET 

SPEISE-
KARTE:GEDÖNS & TÜDDELKRAM

www.heiligenhafen-extra.de

Hier geht‘s zum 
Gewinnspiel!
Teilnahmeschluss: 14. Juni 2025

Gewinnt ein Abendessen  
„DINNER FOR TWO“ im  

Restaurant DÜNE EINS im Hotel  
Haus am Meer in Hohwacht.

GEWINNSPIEL!

Genusserlebnis am Meer: 

Das Restaurant DÜNE EINS  
im Hotel Haus am Meer in Hohwacht lädt ein

Hohwacht (hfr). Direkt am 
Ostseestrand im Hotel Haus 
am Meer in Hohwacht er-
öffnet das Restaurant DÜNE 
EINS ein neues Kapitel mari-
timer Gastlichkeit. Mit Blick 
auf den weiten Horizont der 
Ostsee und den malerischen 
Strand verbindet das Haus 
Tradition und Moderne – ein 
frischer Name, der die mari-
time Botschaft widerspiegelt 
und für ein unvergleichli-
ches Genusserlebnis steht. 
Ob Hotelgast oder spontane 
Besucher, alle sind herzlich 
eingeladen, die vielfältigen kulinarischen 
Angebote zu entdecken. Freuen Sie sich 
auf abwechslungsreiche saisonale Köstlich-
keiten, die aus frischen, regionalen Zutaten 
zubereitet werden – darunter Fleisch von un-
serer eigenen Galloway-Rinderzucht, das für 
besondere Geschmackserlebnisse sorgt. Die 
Sonnenterrasse lädt zum Kaffee und Kuchen 
ein. Ein Highlight ist auch der regelmäßig 
angebotene Brunch, der an ausgewählten 
Sonntagen stattfindet und bei unseren Gästen 
besonders beliebt ist. Das Restaurant DÜNE 
EINS hält, was es verspricht: Genussvolle 
Momente in entspannter Atmosphäre. Er-
gänzt wird das kulinarische Angebot durch 

die integrierte Hotelbar, die sich ideal für 
ungezwungene Barmomente eignet. Hier 
können Gäste vor dem Dinner einen Aperi-
tif genießen oder nach dem Essen raffinierte 
Cocktails probieren. Der Ort ist perfekt, um 
den Tag in geselliger Runde ausklingen zu 
lassen oder die nächsten Aktivitäten zu pla-
nen. Für eine bequeme Reservierung können 
Gäste ab sofort online einen Tisch buchen. 
Auch Gäste, die das Restaurant außerhalb 
des Hotelaufenthalts besuchen möchten, sind 
herzlich willkommen. Das Team freut sich 
auf Ihren Besuch und möchte, dass Sie sich 
wie zuhause füh-
len. Als besonderes 

Highlight verlost das Restaurant ein Abend-
essen für zwei Personen. Interessierte können 
auf Instagram @duene_eins teilnehmen, den 
Beitrag „Gewinnspiel – Dinner for Two“ liken 
und in den Kommentaren die Person markie-
ren, mit der sie das Dinner genießen möch-
ten. Teilnahmeschluss ist der 14. Juni 2025. 
DÜNE EINS – das Genusserlebnis am Meer, 
das maritimen Flair mit kulinarischer Vielfalt 
verbindet. Ein Ort, an dem Genuss und Gast-
freundschaft großgeschrieben werden.

Hokus Pokus  
– Das magische Musical
Samstag 21.06.25 um 20.00 Uhr

Lübeck (fr). In unserem schillern-
den Familienmusical entführen 
wir Sie in eine Zauberwelt und 
stellen die Frage, ob man ma-
gische Kräfte, die man besitzt, 
überhaupt benutzen sollte.
Im Mittelpunkt steht Cassandra 
Müller. Ihre Familie lebt schon 
lange glücklich in der normalen 
Welt, ohne ihre Zauberkräfte zu 
nutzen. Aber Cassandra fühlt, 
dass mehr in ihr steckt. Als sie 
von der magischen Schule Burg 
Rabenstein erfährt, beschließt 
sie dort hinzugehen. Dabei gerät 
sie in einen Wettstreit zwischen 
den Hexenclans um die begehrte 
Rabensteinkrone. Als dann noch 
drei böse Hexen – die Sanderson 
Schwestern – zum Leben erweckt 

werden und beginnen ihr Unwe-
sen zu treiben, ist Cassandras 
ganze Familie gefordert. Können 
Mutter und Tochter gegen die bö-
sen Mächte gewinnen?
Mitreißende Songs und Tänze, 
fantastische Kostüme und eine 
grandiose Kulisse versprechen 
einen Theaterabend der beson-
deren Art.
Tickets: 17 € plus Vvk Gebühr ( 
Homepage Hoftheater Luebeck, 
eventim, Lübeck-Tickets, in Vvk-
Stellen in Lübeck)
Einlass ins Theater jeweils eine 
halbe Stunde vor Beginn. Ab 1 
Stunde vor Beginn ist die The-
aterLounge mit Getränken und 
Snacks geöffnet. Freie Platzwahl
Dauer ca 2 Stunden mit 1 Pause.

- Anzeige -
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Komplettpreis 
nur

69,90

Mit dem Nord-Express nach SyltMit dem Nord-Express nach Sylt
Ein Vergnügen der Extraklasse am Naturpark Wattenmeer erwartet unsere Leser und Leserinnen mit einer ein-
maligen Bus-Sonderfahrt ab Kiel, Schwentinental und Preetz mit Fähren und Autozug als Rundreise zum ganz 
besonders günstigen Komplettpreis  inklusive Frühstück an Bord und einer kleinen Insel-Rundfahrt mit den tou-
ristischen Höhepunkten der traum haften „Insel der Schönen & Reichen“.

Die Anreise verläuft im erstklassigen Fernreisebus ab Oldenburg und Lensahn quer 
durch Schleswig-Holstein zur Einreise nach Dänemark und nach kurzer Panorama-
Fahrt durch Süd-Jütland folgt die spektakuläre Überfahrt zur dänischen Insel Röm 
über den 9 Kilometer langen künstlichen Autodamm quer durch die Nordsee und 
weiter zum Fährhafen Havneby auf Röm, wo die moderne Schnellfähre zur 45minü-

tigen Überfahrt nach Sylt bereits auf den Leser-Reisen-Bus nebst Fahrgästen wartet. An Bord werden unsere Leser:innen mit einem leckeren Frühstück am 
Platz verwöhnt inklusive Kaff ee / Tee und 1 Glas Orangensaft, während die stolze rot/weiße Fähre zur kleinen Kreuzfahrt zügig an den Seehundsbänken 
vorbei gleitet mit Kurs zum Fährhafen List. Nach der Ausschiff ung auf Sylt folgt nunmehr während der ca. 4stündigen Aufenthaltszeit eine kleine Insel-
Rundfahrt mit dem Leser-Reisen-Bus mit Besichtigungs-Stopps im Hafen von List und Freizeit in Westerland. Die Rückfahrt erfolgt mit dem Autozug direkt ab Westerland nach Niebüll 
und weiter in die Heimatorte!  Reisetermine:  13.07.2025  19.08.2025

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

und weiter in die Heimatorte! 

Leser-Reisen aktuell

Genießen Sie live und hautnah eines der schönsten Segel-Events der Welt im mondä-
nen Seebad Warnemünde mit spektakulärem Show- und Musik-Programm, open ship, 
kulinarischen Meilen, Kunsthandwerker- und Fischer-Markt u. v. m..  

Nur bei uns: Busfahrt ab Oldenburg und Lütjenburg nach Warnemünde & zurück 
mit  4 Stunden Freizeit.    Reisetermin:  10.07.2025   

Jubiläums-Sonderfahrt „Warnemünder Woche“Jubiläums-Sonderfahrt „Warnemünder Woche“

„Zu Gast bei den Seehunden“:  Schlemmer-Buff et im Fährhaus  
an der Eider & zu Besuch in der Seehund-Station Friedrichskoog 

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen beim großen 
Sommer-Ausfl ug in den Nationalpark Wattenmeer mit Besuch 

und Eintritt in der berühmten Seehundstation in Friedrichs-
koog direkt an der Nordsee, wo unsere Gäste beim mehr-
stündigen Aufenthalt Fütterung und Aufzucht der Seehun-
de live vor Ort genießen können. Bereits auf der Anreise 

werden unsere Leser:innen kulinarisch rundum verwöhnt im 
berühmten Fährhaus an der Eider mit einem sehr reichhaltigen 

Sommer-Buff et mit warmen und kalten Spezialitäten und leckeren 
Dessert-Variationen. Busfahrt ab Oldenburg und Lensahn!

Reisetermin:  24.07.2025

Welt-Kunst-Ausstellung in der Kunsthalle Hamburg:
Gr. Sonder-Schau: Surrealismus & Deutsche Romantik
Weltweit einmalig: 240 Meisterwerke von Salvator Dali bis Paul Klee 

Zum 100. Jubiläum des Surrealismus präsentiert die Kunsthalle nur 
kurze Zeit eine weltweit einmalige Sonderschau unter dem Motto 
„Rendevouz der Träume“ mit 180 Meisterwerken des Surrealismus im 
Kontext mit 60 romantischen Meisterwerken von Max Ernst, Meret 
Oppenheim, Rene Magritte, Salvador Dali, Valentine Hugo, Toyen, Paul 
Klee, Caspar David Friedrich,Phlipp Otto Runge u. v. m. Die Ausstellung 
erfolgt in Zusammenarbeit mit dem „Centre Pompidou“ Paris und weiteren führenden Museen 
aus ganz Europa und ist damit weltweit einmalig und für unsere Leser:innen damit ganz be-
sonders spannend zu entdecken. Busfahrt ab Oldenburg und Lütjenburg inkl. Eintritt Kunsthalle 
ohne Warteschlangen mit 6 Stunden Zeit zum Museums-Bummel. 

 Neuer Zusatz-Reisetermin:   09.07.2025

Komplettpreis
nur

49,90

 Bus- & Seereise via Dagebüll mit den großen Direktfähren auf die weltberühmte friesische 
Nordsee-Insel mit malerischen Dörfern und traumhaften Stränden mit ca. 4 Stunden Insel-Frei-
zeit.  Insel-Rundfahrt ab Hafen im Sonder-Bus ca. 1,5 Std. mit Führung und Ausstieg am Deich 
zusätzlich buchbar: Aufpreis 15,- €  Busabfahrt ab Oldenburg und Lensahn
 Reisetermine:  02.07.2025  13.08.2025

Komplettpreis 
nur

59,90

Sommer-Genuss auf FöhrSommer-Genuss auf Föhr

16
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Wir haben geheiratet

Sandra & Christoph Evers
am 06. Juni 2025

mit uns freut sich Lennart.

Vielen Dank für die vielen Glückwünsche und Geschenke!

Ja
 geb. Röbke

Dankeschön
Auf diesem Wege möchten wir uns

bei allen bedanken, die dazu beigetragen haben,
unsere Silberhochzeit zu einem

unvergesslichen Erlebnis werden zu lassen.

Tini & Bernd Zielinski
Gremersdorf, im Juni 2025

Familienanzeigen

Schlaraffenland für Bienen und Schmetterlinge
Tipps für einen insektenfreundlichen Balkon

Aus der Region (hfr). Am 20. Mai 
war Weltbienentag, Grund ge-
nug den Schutz von Wildbienen, 
Hummeln und anderen Insekten 
in Mittelpunkt zu stellen, die als 
Bestäuber eine wichtige Rolle 
in unserem Ökosystem spielen. 
Schwindende Lebensräume oder 
der Einsatz von Pestiziden ma-
chen diesen Tieren zu schaffen. 
Um ihnen Nahrung oder Rück-
zugsorte zu bieten, lässt sich 
selbst ein kleiner Balkon nutzen. 
Ob auf dem Land oder in der 
Stadt – mit Blüten, Kräutern und 
Sträuchern entsteht ganz einfach 
ein wahres Insektenparadies. 
Von strahlenden Margeriten über 
duftenden Lavendel bis hin zu 
bunten Schmuckkörbchen: Ein 
vielfältiges, über einen langen 
Zeitraum verfügbares Nahrungs-
angebot zieht die kleinen Helfer 
an und fördert die Biodiversität. 
Imker Kai Lieschke vom Unter-
nehmen „beefuture“, dass sich 
für den Erhalt und die Förderung 
der Bienenpopulation einsetzt, 
betont: „Bei der Auswahl der 
Pflanzen ist es entscheidend, 
auf insektenfreundliche Arten 
mit ungefüllten Blüten zu set-
zen, da diese Nektar und Pollen 
als Nahrung bieten. Besonders 
heimische Blühpflanzen werden 
von darauf spezialisierten Wild-
bienen gerne angenommen“. 
Eine gute Anlaufstelle mit einer 
großen Auswahl für ein entspre-
chendes Pflanzenangebot sind 
lokale Gärtnereien oder Garten-
center. Neben der Bepflanzung 
sind auch geeignete Pflanzgefä-
ße und -substrate eine Hilfestel-
lung für alle, die ihren Balkon 
mit zahlreichen insektenfreundli-
chen Blumen gestalten möchten. 
Lechuza bietet mit den Balkon-
kästen „Balconera“ in vier Grö-
ßen eine passende und dekorati-
ve Lösung für jedes Platzangebot. 
Das integrierte Bewässerungssys-
tem versorgt die Pflanzen optimal 
mit Feuchtigkeit und der Was-
serstandsanzeiger zeigt, wann 
wieder gegossen werden muss. 
In Kombination mit dem Bal-
konkastenhalter „Duo“ können 
sowohl die Innen- als auch die 
Außenseite von Geländern und 
Balkonmauern gleichzeitig mit 
„Balconera“ ausgestattet werden. 
So bietet „Duo“ Platz für doppelt 
so viele Gefäße wie herkömmli-
che Halterungen und ermöglicht 
ein noch größeres Angebot für 
fliegende Gäste.Beim Bepflan-
zen sollte als Basis eine Draina-
geschicht integriert werden, um 
Staunässe in den Gefäßen zu 

verhindern. Empfehlenswert ist 
das mineralische PON-Substrat, 
das bei den Gefäßen mitgelie-
fert wird. Danach können die 
Pflanzen in das organisch-mine-
ralische Kübelpflanzensubstrat 
Terrapon gepflanzt werden, das 
speziell für den Außenbereich 
entwickelt wurde und torffrei ist. 
Es besteht aus Humus sowie mi-
neralischen Komponenten und 
hilft, Wurzelfäule zu vermeiden 
und gesundes Pflanzenwachstum 
zu fördern. Auf diese Weise blei-
ben die Pflanzen lange vital und 
bringen immer wieder neue Blü-
ten hervor. Der Einsatz torffreier 
Substrate ist generell von großer 
Bedeutung, um umweltbewusst 
zu gärtnern und die Naturräume 
der Moore zu schonen. Natur-
freunde denken jedoch nicht nur 
an die Wasserversorgung ihrer 
Pflanzen. Besonders im Sommer 
ist es auch für Insekten vorteil-
haft, wenn für sie im Garten oder 
auf dem Balkon eine Wasserstelle 
bereitsteht. „Eine einfache Schale 
mit frischem Wasser, platziert an 
einem windgeschützten, sonni-
gen Ort und versehen mit klei-
nen Steinen oder Holzstücken, 
ermöglicht es den Tieren, ihren 
Durst zu stillen – eine einfache, 
aber wirkungsvolle Maßnahme.“ 
erklärt Kai Lieschke. Darüber hi-
naus spielt die Bereitstellung von 
Nisthilfen und Nistplätzen, wie 
einem Schmetterlingshaus oder 
einem Insektenhotel, eine wichti-
ge Rolle bei der Gestaltung eines 
insektenfreundlichen Balkons. 
Imker Kai Lieschke empfiehlt 
dafür: „Die Nistplätze sollten in 

sonnigen sowie regen- und wind-
geschützten Orten aufgestellt 
werden, um den Tieren siche-
re Rückzugsorte zu bieten. Ein 
Sandarium mit einer Mischung 
aus grobem Sand und Erde kann 
Wildbienen ebenfalls als Brut-

stätte dienen.“ Durch die Umset-
zung dieser einfachen Tipps kön-
nen alle aktiv zum Schutz und 
zur Förderung der Insektenpopu-
lation beitragen und gleichzeitig 
ihre Außenbereiche in blühende, 
lebendige Oasen verwandeln. 

 Foto: Lechuza
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In guten Händen.

Oldenburg 0 43 61 – 14 41
Lensahn 0 43 63 – 16 23

ERD-, FEUER-, WALD- & SEEBESTATTUNGEN

Schuhstraße 55-57
23758 Oldenburg in Holstein
Tel. 0 43 61 / 23 39
www.landschoof-bestattungen.de

Landschoof
Bestattungen

RÜDIGER STIEF
BESTATTERMEISTER

4,80

GUT PANK  R
B E G R Ä B N I S W A L D

Kostenlose Waldführung 
Sonntag, 8. September 2024, 14:00 Uhr

Treffpunkt:
Parkplatz Ruheforst

www.ruheforst-gutpanker.de T. 04381 7071

GUT PANK  R
B E G R Ä B N I S W A L D

Kostenlose Waldführung 
Sonntag, 8. September 2024, 14:00 Uhr

Treffpunkt:
Parkplatz Ruheforst

www.ruheforst-gutpanker.de T. 04381 7071

Sonntag, 15. Juni 2025,14:00 Uhr

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt  
man einen Menschen verliert,  
es ist immer zu früh und es tut immer weh.

In tiefer Trauer haben wir Abschied genommen von unserer 
Mutter, Ehefrau, Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Freundin

Simona Hain 
geb. Dunkel 

* 23. März 1979    † 13. April 2025

Du wirst uns sehr fehlen!
Maximilian und Jan Hain
Dieter und Ellen Dunkel

Christopher, Mareike, Fynn und Merle Dunkel
Hannes Beuter

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis 
statt. 

Elisabeth Bumann
10. Mai 2025

Herzlichen Dank sagen wir all denen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme so liebevoll in vielfältiger Weise 
bekundet haben. 
Ein Dank geht ebenso an alle Helfenden, die uns 
in der zurückliegenden Zeit unterstützt haben.

Im Namen der Familie 
Helmut Bumann

Traueranzeigen

Musikalische Lesung in der 
Kirche Lensahn

Lensahn (aw). Am Samstag, 21. 
Juni 2025, findet um 19.00 Uhr 
in der St. Katharinen-Kirche in 
Lensahn eine musikalische Le-
sung mit Jens Karstens und Mi-
chael Arp statt.
Jens Karstens´ Gedichte und Pro-
sastücke über die Höhen und Tie-
fen des Glaubens, der Hoffnung 
und der Liebe werden im Wech-

selspiel mit Kompositionen und 
Improvisationen am Konzertflü-
gel dargeboten. Michael Arp gibt 
mit seiner Musik die Möglichkeit, 
zwischen den Texten innezuhal-
ten und das Gehörte wirken zu 
lassen. Herzliche Einladung in 
die Kirche Lensahn. Der Eintritt 
ist frei, Spenden für die Kirchen-
musik sind willkommen.

Krimi-Lesung und Musik in der Kapelle Koselau
Lensahn (aw.) Am Mittwoch, 
dem 18. Juni 2025, findet um 
19.00 Uhr in der St. Andreas-
Kapelle in Koselau eine Krimi-Le-
sung mit Musik statt. Der Profes-
sor, Prediger, Musiker und Literat 
Hans-Martin Gutmann liest aus 
seinem Krimi „Iwans Entsetzen“.
In dem fesselnden Thriller geht 

es um einen Mord in einem be-
schaulichen Dorf. Der Schulleiter 
und sein Hund werden im Kirch-
turm tot aufgefunden. Der Pastor, 
mitten in den Weihnachtsvorbe-
reitungen, und sein Hund Iwan 
werden in die Ermittlungen hin-
eingezogen. Abgründe tun sich 
hinter der idyllischen Dorffassa-

de auf…Klaviermusik, Knabbe-
reien und Getränke runden den 

Abend ab.Herzliche Einladung 
nach Koselau!

Familienanzeigen,
schöne Momente teilen
Anzeigenberatung unter
 04361 / 62011-0
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

!Ankauf aller KFZ, Van, Busse, Geländewa-
gen, LKW, alle Japaner, z.B. Toyota, Audi, 
Skoda, VW, MB, BMW, Opel, Fiat, Ford, 
Hyundai, Citroen, Renault, Seat, Volvo, Kia, 
gerne ohne TÜV, auch defekt, Export, gute 
Preise! Mo-So - 0163-620 86 70 

!Ankauf aller PKW, Geländewg.,
Busse, Toyota, Cit.Berlingo, Gala-
xy, a. def., am WE 04521-8489877

Gasanlagenprüfung – seit Juni Pflicht 
Was Wohnmobil- und Wohnwagenfahrende jetzt wissen müssen 

Aus der Region  
(hfr). Flüssiggasanla-
gen sorgen für Kom-
fort beim Campen 
– doch was, wenn 
Schläuche porös wer-
den oder Dichtungen 
versagen? Ab dem 19. 
Juni 2025 ist die regel-
mäßige Gasprüfung 
für Wohnmobile und 
Wohnwagen gesetz-
lich vorgeschrieben. 
Wer ohne gültige Pla-
kette in den Camping-
urlaub fährt, riskiert 
nicht nur ein Bußgeld, 
sondern auch gefährli-
che Zwischenfälle. 
Defekte Flüssiggasan-
lagen sind eine ernst-
zunehmende Gefahr. 
Doch was genau än-
dert sich für Wohn-
mobil- und Wohnwa-
genbesitzende ab dem 
Sommer? Henning Krogmann, 
Leiter der TÜV NORD Station 
Oldenburg in Holstein beleuch-
tet die Neuregelung und gibt 
Tipps, wie man sich optimal auf 
die Prüfung vorbereitet. 

Was ändert sich für 
Fahrzeughalterinnen 
und Fahrzeughalter? 

Bisher war die Gasanlagenprü-
fung nur für Wohnmobile ver-
pflichtend, für Wohnwagen galt 
sie lediglich als Empfehlung. 
Jetzt wird sie jedoch für beide 
Fahrzeugtypen zur Pflicht. Die 
Kontrolle kann unabhängig von 
der Hauptuntersuchung (HU) er-
folgen und muss alle zwei Jahre 
wiederholt werden. „Wer mit 
einer ungeprüften Gasanlage un-
terwegs ist, setzt sich und andere 
einem unkalkulierbaren Risiko 
aus“, warnt Henning Krogmann. 

Übergangsfrist beachten 
– rechtzeitig prüfen 

lassen 
Besitzerinnen und Besitzer eines 
mobilen Heims, die die Flüs-
siggasanlage an ihren Fahrzeu-
gen regelmäßig prüfen lassen, 
müssen erst dann zur nächsten 
Kontrolle, wenn die Frist von 24 
Monaten seit der letzten Prüfung 

abgelaufen ist. Wer die Anlage 
bislang nicht hat kontrollieren 
lassen, muss spätestens bis zum 
19. Juni 2025 vorstellig werden. 
In diesen drei Situationen ist eine 
Gasprüfung zudem notwendig: 
• Vor der ersten Inbetriebnahme 
– in der Regel übernimmt dies 
der Händler. 
• Nach Umbauten oder Ände-
rungen an der Gasanlage, um die 
Sicherheit zu gewährleisten. 
• Vor der Wiederinbetriebnahme 
nach längerer Stilllegung.

 Wie lange dauert 
die Kontrolle der 

Gasanlage? 
„Unsere Prüfingenieurinnen und 
Prüfingenieure kontrollieren an-
hand eines fest definierten Plans 
sämtliche Bauteile wie Dichtun-
gen, Schläuche und Sicherheits-
ventile, um die Betriebs- und 
Brandsicherheit zu gewährleis-
ten“, erklärt der TÜV-Experte. 
Die Abnahme dauert rund 20 
bis 45 Minuten. Wer die Prüfung 
versäumt, riskiert Konsequenzen. 

Sicher durch die 
Prüfung: Eine Checkliste 
Ein reibungsloser Ablauf der Gas-
anlagenprüfung beginnt mit guter 
Vorbereitung. Henning Krog-

mann empfiehlt, diese Punkte 
vorab zu klären: 
• Sind die Gasflaschen aufgefüllt 
und korrekt angeschlossen? 
• Funktionieren alle Gasgeräte 
einwandfrei? 
• Ist die Batterie ausreichend ge-
laden? (Hinweis: Nicht erforder-
lich bei Piezo-Zündern) 
• Sind Druckminderer und An-
schlussschläuche nicht älter als 
zehn Jahre? 
• Liegen alle benötigten Unterla-
gen vor? 
• Gelbes Prüfbuch oder Erstbe-
scheinigung des Herstellers nach 
DIN EN 1949 
• Zertifikate neu eingebauter 
Gasgeräte für die Eintragung in 
die Prüfbescheinigung 

Und wenn die Prüfung 
nicht bestanden wurde? 
Wenn ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen die Gasprüfung 
nicht besteht, hat dies zunächst 
keinen direkten Einfluss auf die 
Hauptuntersuchung, da die Gas-
anlagenprüfung G607 unabhän-
gig von der HU durchgeführt 
wird. „Allerdings gibt es eine 
wichtige Ausnahme: Bestimm-
te Bauteile der Gasanlage, wie 
etwa die Heizung, werden im 
Rahmen der HU geprüft. Werden 
dort sicherheitsrelevante Mängel 

festgestellt, kann dies 
dazu führen, dass das 
Fahrzeug die HU nicht 
besteht“, so der Stati-
onsleiter. 
Ist die Gasanlage 
selbst betroffen und 
birgt der Mangel  
ein Sicherheitsrisiko, 
wird dies in der Prüf-
bescheinigung unter 
„Bemerkungen“ no-
tiert. In diesem Fall 
darf die Anlage dann 
nicht mehr in Betrieb 
genommen werden, 
bis der Mangel be-
hoben ist. Kommt es 
ohne gültige Gasprü-
fung zu einem Unfall, 
kann dies als grobe 
Fahrlässigkeit gewertet 
werden –der Versiche-
rungsschutz erlischt. 
„Zudem verweigern 
viele Campingplatz-

betreibende Fahrzeugen ohne 
gültige Gasprüfung die Einfahrt“, 
weiß Krogmann. 

Termin sichern – bevor 
es eng wird! 

Vor allem zum Saisonbeginn 
sind Prüfstellen schnell ausge-
bucht. „Die Kontrolle dauert 
nicht lange, aber sie kann im 
Ernstfall Leben retten“, so Krog-
mann. Ein frühzeitiger Prüftermin 
gibt Sicherheit für die Reise. Um 
lange Wartezeiten zu vermeiden, 
sollten Kundinnen und Kunden 
am besten den kostenlosen Ter-
minservice unter der Rufnummer 
0800 8070600 oder unter www.
tuev-nord.de nutzen. 

Prüfung Gasanlage.  Bildquelle: TÜV Nord / Julius Sommer
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Austräger 
gesucht!gesucht!

Lütjenburg
Oldenburg

Lensahn

am Wochenende

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Tel. 0 43 61/62011-10Tel. 0 43 61/62011-10

Weitere Infos und Bewerbungsformular unter:Weitere Infos und Bewerbungsformular unter:
zeitungenverteilen.dezeitungenverteilen.de

• Blekendorf • Hansühn • Wangels • Damlos • Blekendorf • Hansühn • Wangels • Damlos 
• Harmsdorf • Koselau • Gremersdorf • Harmsdorf • Koselau • Gremersdorf 
• Grube • Göhl • Manhagen • Kabelhorst• Grube • Göhl • Manhagen • Kabelhorst

… flexibel,
familien-
freundlich,
zuverlässig

Näheres finden Sie unter: www.kreis-oh.de/Stellenangebote

Kreis Ostholstein · Fachdienst Personal & Organisation
Postfach 433 · 23694 Eutin
E-Mail: personal@kreis-oh.de

Der Kreis Ostholstein sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für den Fachdienst Sicherheit und Ordnung je eine/n

• Mitarbeiter/in (m/w/d) für die 
Digitalfunkservicestelle

      EG 6 TVöD – Teilzeit

• Sachbearbeiter/in (m/w/d)
in der Zuwanderungsbehörde 
EG 6 TVöD – Teilzeit

• Unterstützungskraft (m/w/d)
     in der Zuwanderungsbehörde 

EG 5 TVöD – Vollzeit 

Moderne, prophylaxeorientierte Praxis sucht

Zahnmedizinische 
Fachangestellte (m/w/d)

- gerne auch Berufseinsteiger/in oder Wiedereinsteiger/in - 

Wir bieten individuelle Arbeitszeitmodelle, leistungsorientierte 
Bezahlung und sehr gute Fortbildungsmöglichkeiten.

Sie sind zuverlässig, motiviert und Sie begeistert die Arbeit im Team, 
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
per E-Mail an maren-krueger@t-online.de

Zahnarztpraxis

Maren Krüger

Schützenweg 15a
23746 Kellenhusen
Tel. 0 43 64 - 95 84
maren-krueger@
t-online.de

Anlagenmechaniker (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 

zwei Anlagenmechaniker (m/w/d) – gerne auch als Team oder einzeln

Fliesenarbeiten KundendienstElektrotechnik KältetechnikHaustechnik

Heinrich Haustechnik GmbH & Co. KG - Neustädter Straße 18 - 23743 Grömitz
Tel.: 04562 224610 - www.heinrich-groemitz.de - E-Mail: info@heinrich-groemitz.de

• Fester Kundenstamm in der Region
• Arbeiten in einem erfahrenen Team
• Vielfältige Weiterbildungs-
 und Entwicklungsmöglichkeiten
• Eine hochwertige Werkzeugausstattung

• 30 Tage Urlaub / je volles Jahr
• leistungsgerechte Bezahlung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Eigenes Firmenfahrzeug
• Notdienst alle 2 Monate, nur bis 18 Uhr

HEINRICH GRUPPE

(M/W/D)

Unsere Kinder und Jugendlichen in Großbarkau (bei Kiel) und bei Bad Segeberg sowie 
die mit ihren Kindern bei uns lebenden Frauen im Mutter & Kind-Haus freuen sich auf

Was wir uns von Dir wünschen & was wir anbieten? Besuch uns auf:

www.lebensraum-sh.de LEBENSRAUM

VOLLZEIT
MINIJOB
ALLE TEILZEITMODELLE
(bspw. nur WE / Nächte / Urlaubsvertretung / Springer etc.) 

- Erzieher*in
- Sozialpädagog*in
- Päd. Hilfskraft / Aushilfe

(im Studium / in Ausbildung / etc. ) 

jjeettzztt NNEEUU aauucchh bbeeii &&

DICH als: 

Erfahrenes, fröhliches Reinigungs-
team sucht zuverlässige Verstär-
kung auf Minijob-Basis. (20 € /
Std.) zur Betreuung einer Ferienim-
mobilie in Lütjenbrode. Tel.: 0172-
2482532

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Stellenanzeigen
im reporter

sind überraschend günstig.

Lassen Sie sich 
von uns beraten!

Tel. 04361 / 62011-0
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 Zeige Dich 
 und ddie Zukunft 
 zeigt sich!

 Finde deinen Job 
 in Norddeutschland! 
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Hausmeister in Holm gesucht
Wir suchen zu sofort einen Hausmeister (geringfügig 12,50 €/Std) 10Std/
Woche für ein Appartement-Haus in Holm
Folgende Tätigkeiten: • Mängel melden • Firmen beauftragen / Kontrol-
lieren nach Rücksprache • Mülleimer bereistellen • Kleine Reparaturen
 
Bewerbung an:
WEG Objekt 1650, c/o Immo GmbH, Herr Schwark
Postfach 2649, 24025 Kiel

Sende deine Bewerbung an: info@eutiner-zahntechnik.de
Oder ruf uns direkt an: +49 45 21 79 980

ZAHNTECHNIKER:IN (M/W/D)
FÜR UNSERE
KERAMIKABTEILUNG

RICHTUNGSWEISENDHERZLICH LEISTUNGSSTARK

WAS WIR BIETEN
faires Gehalt
herzliches und familiäres
Arbeitsumfeld
flexible Arbeitszeiten
bezahlte Fortbildungen
subventionierte Altersvorsorge
Gesundheitsvorsorgebudget
bis 900 €

herzliche und zielstrebige
Mitarbeiter:innen mit abgeschlossener
Ausbildung als Zahntechniker:in
Erfahrung im Keramikbereich

WAS WIR SUCHEN

abgeschlossenerabgeschlossener

STELLENMARKT
Alle Stellenanzeigen auch online auf
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Sparkasse
Holstein



S-Immobiliengesellschaft Holstein
mbH & Co. KG
Tochtergesellschaft der
Sparkasse Holstein

Ihr S-Immobilienmakler vor Ort.
Joachim Holz
Tel. 0 43 61 / 49 27 57 35
Mobil 0151 12212207 
holz@sig-holstein.de
sparkasse-holstein.de/makler

Wir suchen Objekte im Raum Oldenburg
und Umgebung.

Sie wollen
Ihre Immobilie
verkaufen?

www.ostseemakler.de

Gutschein

T (04343) 49 48 - 0

für eine kostenlose
Immobilienbewertung

Immobilien-Verkauf
kann so einfach sein.

Laboe, Schwanenweg 34

Ostseemakler_90_50_Gutschein_Laboe.qxp_Layout 1  22.11.19  16:57  Seite 1

Handwerker für  
Dach-, Fassaden und Malerarbeiten  
führt kleine und große Arbeiten aus. 

Tel. 0176-27 56 60 89

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

2-3 Zi-Ehg. zw. Neustadt/Grömitz 82
qm, EG, Terrasse kl. Garten, sep.
Eingang, Gesamtmiete inkl. Strom
1.075 €. frei! 0176 41657876

Dachdecker erledigt für Sie 
allle großen und kleinen 

Arbeiten am Dach. Spez. für 
Flachdach sowie Malerar-

beiten.  Tel.: 01575-7664575

Immobilien

Entscheiden Sie sich für die nächste Generation
Online-Workshop zum beruflichen Einstieg in Krippe und KiTa

Schleswig-Holstein (on). Der 
Arbeitsmarkt bietet für den be-
ruflichen Einstieg in Kindergär-
ten und Krippen sehr gute Mög-
lichkeiten. Es werden verstärkt 
Fachkräfte gesucht. 
Durch den Rechtsanspruch auf 
einen Betreuungsplatz für jedes 
Kind wächst die Zahl der Ar-
beitsplätze, während gleichzei-
tig in den nächsten Jahren die 

Generation der Babyboomer in 
Rente geht. Da die Männerquo-
te sehr niedrig ist, haben beson-
ders männliche Bewerber gute 
Chancen. 
Sie können sich vorstellen in 
einem Kindergarten oder ei-
ner Krippe zu arbeiten, wissen 
aber nicht, wie sich dieser Be-
rufswunsch in die Tat umsetzen 
lässt? Dann nutzen Sie gerne die 

Online-Veranstaltung der Be-
rufsberatung im Erwerbsleben. 
Hier gibt es Informationen zum 
Arbeitsfeld „Erziehung und Päd-
agogik“ und welche Zugangsvo-
raussetzungen es für eine Aus-
bildung oder Beschäftigung in 
Schleswig-Holstein gibt. Auch 
zu den verschiedenen Ausbil-
dungsformen und den Möglich-
keiten eines Quereinstiegs er-

halten Sie einen Überblick. 
Die kostenfreie Veranstal-
tung findet am 16. Juni 2025 
von 17.00 bis 18.30 Uhr on-
line über Skype for Business 
statt. Bitte melden Sie sich auf 
der Plattform https://eveeno.
com/_naechstegeneration256 
an. Informationen zu weiteren 
Veranstaltungen unter: www. 
arbeitsagentur.de/luebeck.

Vor-Ort-Existenzgründungsberatung in Burg auf Fehmarn
Stadt und EGOH setzen Angebot für Gründungsinteressierte fort

Fehmarn (sb). Der Weg in die 
berufliche Selbstständigkeit er-
fordert eine gute Vorbereitung - 
je nach Gründungssituation gilt 
es, die einzelnen Schritte sorgfäl-
tig zu planen, um ein erfolgrei-
ches Unternehmen aufzubauen. 
Dazu gehören neben genauen 
Marktkenntnissen vor allem die 
Erstellung eines Gründungs-
konzeptes und das Informieren 
über passende Förderungs- und 
Finanzierungsmöglichkeiten. 

Die Stadt Fehmarn setzt in Ko-
operation mit der Entwicklungs-
gesellschaft Ostholstein mbH 
EGOH die individuelle und 
kostenfreie Gründungsberatung 
fort. Am Dienstag, den 17. Juni 
2025 findet der nächste Vor-
Ort-Existenzgründungstermin 
statt, an dem alle Interessierten 
in und um Fehmarn die Mög-
lichkeit haben, sich zwischen 9 
und 15 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses in Burg (Am Markt 1) 

kompetent in allen Fragen der 
beruflichen Selbstständigkeit 
beraten zu lassen und zur Ver-
wirklichung ihrer Gründungs-
idee konkrete Hilfestellung und 
Handlungsvorschläge zu erhal-
ten. Für die Gesprächstermine ist 
eine telefonische Terminverein-
barung bei der EGOH unter Tel. 
04521/80810 erforderlich. Die 
Entwicklungsgesellschaft Ost-
holstein mbH EGOH als Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 

des Kreises Ostholstein berät 
in ihren Gewerbezentren Eutin 
und Oldenburg i.H. seit meh-
reren Jahren Existenzgründende 
und junge Unternehmen in allen 
Phasen des Gründungsprozes-
ses zu ihren Ideen. Regelmäßig 
werden auch in weiteren Kom-
munen des Kreises Ostholstein 
individuelle und kostenfreie 
Gründungsberatungsgespräche 
zu festgelegten Terminen ange-
boten.

Hochschulmesse  
„Studieren im Norden“ 

Alles rund um Studiengänge an Universitä-
ten und Fachhochschulen am 14. Juni 2025
Hamburg (on). Abitur, Studium, 
Job – klingt strukturiert und ein-
fach, ist aber nicht immer leicht 
umzusetzen, Was will ich stu-
dieren? Wo will ich studieren? 
Die Auswahl an Studienmög-
lichkeiten und Studienorten 
ist sehr groß. Auch in Nord-
deutschland. 
Am Samstag, den 14. Juni 2025, 
hat die Agentur für Arbeit Ham-
burg auf ihrer 15. Hochschul-
messe „Studieren im Norden“ 
wichtige Expert*innen und Ins-
titutionen aus dem Hochschul-
umfeld zusammengezogen, 
um alle Fragen rund um die 
Studienwahl zu beantworten. 
Schüler*innen, Lehrer*innen 
und Eltern erwartet ein umfas-
sendes Angebot und Vorträge zu 
unterschiedlichsten Themen: 
• Gespräche mit Universitä-
ten und Fachhochschulen aus 
Hamburg, Schleswig-Holstein, 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Niedersachen und Bremen 
• Infos zu NC, Studienbewer-
bung, Auslandsstudium und 
Studienfinanzierung

• Vorträge zur Studienwahl und 
zum NC
• Individuelle Studienberatung
Ort: Berufsinformationszentrum 
(BiZ), Agentur für Agentur Ham-
burg, Kurt-Schumacher-Allee 
16, 20097 Hamburg 
Termin: 14. Juni 2025, 10:00 – 
15:00 Uhr, freier Eintritt, ohne 
Anmeldung
Messehandbuch unter www.
studieren-im-norden.de 
„Die Messe bietet Schüler*innen, 
Eltern und Lehrenden einen gu-
ten Überblick über das regionale 
Angebot. Neben der Hochschu-
le der Bundesagentur für Arbeit 
ist auch die Universität aus Lü-
beck mit dabei. Interessierte er-
halten auf der Internetseite unter 
www.studieren-im-norden.de 
wichtige Tipps zur Vorbereitung 
auf die Messe und die Studien-
wahl. Eine umfassende, span-
nende und effiziente Messe, die 
die Phase der Studienorientie-
rung entscheidend voranbringen 
dürfte, und deren Besuch sich 
lohnt“, so Markus Dusch, Chef 
der Arbeitsagentur Lübeck.

- Anzeige -
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Stefan Külper
Stubben/Baumwurzelfräsen
baumwurzelfraesen-ostholstein.de

✆ 0172 - 884 52 47 SK

Wie läuft das eigentlich mit einer

Chiffre-Anzeige ?
Ihre Antwort auf eine Chiffre-Anzeige 

nur schriftlich 
wird von uns an den Kunden

weitergeleitet.
- Bitte nicht telefonisch -

Bitte geben Sie deutlich die
Chiffre-Nummer an.

Auskünfte über den 
Inserenten werden 

von uns nicht erteilt !
Die Beantwortung Ihrer Anfrage
obliegt allein dem Auftraggeber.

der reporter Oldenburg • 23758 Oldenburg • Am Rathsland 3
E-Mail: info@derreporter.com

ANNAHMESTELLE
für PRIVATE Kleinanzeigen

1 Zeile 5 €uro

2 Zeilen 6 €uro

3 Zeilen 7 €uro

4 Zeilen 8 €uro

5 Zeilen 9 €uro

6 Zeilen 10 €uro

Für Chiffre-Anzeige berechnen wir 
eine zusätzliche Gebühr von 5,- Euro.

Bei Familien-
und/oder Geschäftsanzeigen
wenden Sie sich bitte direkt an:
der reporter OLDENBURG
Am Rathsland 3 ∙ 23758 Oldenburg
Telefon: 04361/62011-0
E-Mail: info@derreporter.com

Für eine PRIVATE Kleinanzeige
in Farbe
berechnen wir Ihnen nur 5,- € Aufschlag.
(Farbe: Rot, Blau, Grün)

Ein 4c-Bild (max. 45 x 28 mm)
zu einer Kleinanzeige
kostet zusätzlich nur 5,- €

M U S T E R

a u s s c h l i e ß l i c h  f ü r
PRIVATE Kleinanzeigen

Die für die Erfüllung des Vertrages erforderlichen Daten werden gespeichert und nach den geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen (DSGVO Art. 6) behandelt. Sie können der Nutzung Ihrer Daten 
jederzeit in Textform per E-Mail unter der Adresse: datenschutz@der-reporter.info widersprechen. Unsere Datenschutzbestimmungen fi nden Sie unter: www.der-reporter.de

Weitere Infos und Be-
werbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

Telefon 04361/62011-10

ab 14 Jahre

Verteiler
gesucht für:
• LÜTJENBURG
• VOGELSDORF 
• BLEKENDORF
• WASBUCK/
 BARENSDORF
• EHLERSTORF/
 HOHENSTEIN/FARVE
• KLEIN WESSEK
• KOSELAU
• MANHAGEN
• GRUBE Gärtner sucht Arbeit und

macht Ihren Garten schön!
Hecken, Büsche & (Obst-) Bäume.
Begradigen von Terrassen & Wegen 
& Neuverlegung (Zäune).
Wir säubern auch Beete,  
Terrassen & Wege von  
Unkraut mit Abfuhr.
Auch Jahresbetreuung.

Jetzt Rasen vertikutieren, säen, dün-
gen, walzen. T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Liebe Leser aufgepasst!!!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, 
Uhren, Perserteppiche, Zigarren, Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067 
Ich weise mich aus!

Hallenflohmarkt Kraksdorf, 
Strandstraße 26, täglich von
11 - 20 Uhr.

Achtung, der Peter su. Schallplatten
aus der guten alten Zeit. (Privat).
Tel. 0176-79813187

Kaufe Elektro-Fahrräder u. normale
Fahrräder, bitte alles anbieten.
0176-55633151

Echolot Simmrad go 9XSE, neuwer-
tig mit Active Imaging 3 in 1 Heck-
geber für 700,- € zu verkaufen.
Sierksdorf Tel. 0151-28181025

Vorgarten Flohmarkt in Oldenburg
am 14. Juni von 9 Uhr bis 14 Uhr
im Heckenrosenweg, Weisdornweg
und Holunderweg. Es gibt aller-
hand Schönes für Gross und Klein
zu entdecken! Wir freuen uns!

Kaufe Holzmöbel (massiv), Fotoap-
parate und Porzellan  0157-
58140052

Wundervolle british Kurzhaar
Kitten, geimpft, entwurmt, su-
chen liebevolles Zuhause; 2
Mädchen, 1 Kater. 0175-
2550005

Kleinanzeigen

Plattdeutscher 
Nachmittag in 

Grube 
Grube (hh). Der Heimat- und 
Kulturverein lädt zum plattdeut-
schen Nachmittag ein. 
Wir treffen uns am Freitag, den 13. 
Juni 2025 um 15.00 Uhr im Haus 
des Gastes in Grube. Gemeinsam 
wollen wir wieder in gemütlicher 
Runde Kaffee trinken, singen, er-
zählen und vorlesen. 

Willkommen zum Kinderfest 
im Oldenburger Wallmuseum

Oldenburg in Holstein (sb/eb).  
Am Samstag, den 21. Juni, be-
ginnt um 13 Uhr unser mittler-
weile viertes Kinderfest, welches 
die Stiftung Oldenburger Wall 
zusammen mit einer Reihe von 
Oldenburger Vereinen durch-
führt. Auch in diesem Jahr konn-
ten weitere Akteure gewonnen 
werden, so dass das Angebot für 
die Kinder noch einmal größer ist 
und einen abwechslungsreichen 
Nachmittag verspricht. So finden 
als „bunte Aktivitäten“ rund um 
den Spielplatz beispielsweise 
Glücksraddrehen oder archäolo-
gische Grabungen statt, es darf 
nach Herzenslust gebastelt und 
gemalt werden, es stehen Strei-
cheltiere bereit und zu familien-
freundlichen Preisen Stärkungen 
mit Getränken, Süßem oder auch 
Salzigem. Weiterhin sorgen eine 
Hüpfburg und der Spielplatz für 

gute Laune bei Spiel und Bewe-
gung. Der Eintritt zum Hofgelän-
de des Museums ist zum Kinder-
fest zwischen 13.00 und 17.00 
Uhr frei. Die Veranstalter freuen 
sich auf einen schönen Nachmit-
tag mit vielen kleinen und gro-
ßen Besuchern.
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Gültig bis 14.06.25 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, 
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote dieser 
Woche finden Sie hier:

Ihr Kundentelefon 0800 777 22 33

ALLES FÜR

1 KG

Hackfleisch 
vom Schwein
zum Braten und Garen
vielseitig zu verwenden 

oder Rinderhackfleisch
1 kg = 9.99 €

1 KG

Niederlande
 Cherryrispentomaten Kl. I

1 KG

6 BEUTEL

 Haribo 
Fruchtgummi 
oder Lakritz 
verschiedene Sorten
150–175 g
(1 kg = 4.76–5.56 €)

5 FLASCHEN

 duschdas 
Duschgel 
verschiedene Sorten
225 ml
(1 Liter = 4.44 €)

5 PACKUNGEN 10 BECHER

 Arla
Buko
Frischkäse oder

Frischkäsezubereitung 
verschiedene Sorten und Fettanteile
200 g (1 kg = 5.00 €)

 Arla

1 FLASCHE

Deutschland
Rheinhessen   
Grauer 
Burgunder 
Qualitätswein, trocken
1 Liter

 Bauer
Frucht-Joghurt 
verschiedene Sorten
250/225 g
(1 kg = 2.00/2.22 €)

 Harry 
Butter- oder Vollkorn-Toast 
500 g (1 kg = 2.50 €)

4 PACKUNGEN 6 RIEGEL 4 PACKUNGEN Body Attack
Protein Riegel 
verschiedene Sorten
35 g (1 kg = 23.81 €)

7 Hühnchen 
Nudeln 
verschiedene Sorten
600 g (1 kg = 2.08 €)

Hipp
Hippis Quetschbeutel
100 g oder

Billy Tiger 
Maisstangen 
30–50 g
verschiedene Sorten
(1 kg = 20.00–33.33 €)

5 BEUTEL 5 BEUTEL
 Pom-Bär 
verschiedene Sorten
80/75 g
(1 kg = 12.50/13.33 €)

4 PET-FLASCHEN

Rauch
Eistee 
verschiedene Sorten
1,5 Liter (1 Liter = 0.83 €)

zzgl. 1.00 € Pfand

3 DOSEN

Oldesloer
& Cola oder Orange 10,3% vol. 

oder Kleiner Feigling
Die Dose 
10% vol., teilweise koffeinhaltig
0,25 Liter (1 Liter = 6.67 €)

zzgl. 0.75 € Pfand

2 SÄCKE

Grillholzkohle 
oder Grillketts
3 kg (1 kg = 0.83 €)

 m&m‘s 
verschiedene Sorten
128–150 g 
(1 kg = 11.11–13.02 €)

3 BEUTEL
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